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!ōǎŎƘƛŜŘ ŦŅƭƭǘ ƛƳƳŜǊ ǎŎƘǿŜǊΥ tǳƴƪǘ 

муΦрн ¦ƘǊ ŜǊŦƻƭƎǘŜ ǎŜƛƴ ƭŜǘȊǘŜǊ tŦƛŦŦ 

 
Bericht von Martin Mächler (glarus24.ch): 

Am letzten Samstag, 28. August um 17:00 Uhr leitete Fussballschiedsrichter, Markus Heer, 

Mitglied des FC Glarus, sein letztes Spiel. Ein bisschen Wehmut war bei ihm sicher dabei. Er 

liebte sein Hobby. «Meine Tätigkeit als Regierungsrat nimmt viel Zeit in Anspruch. Ich 

möchte auch mehr Zeit mit meiner Familie verbringen. Somit habe ich mich entschlossen, als 

Schiedsrichter aufzuhören.» 

In einer kleinen Zeremonie wurde er vor dem Spiel verabschiedet. Marcel Stofer, Präsident 

der Schiedsrichterkommission des Ostschweizer Fussball Verbandes, überreichte ihm einen 

Wimpel mit seinen Namen. Von Hanspeter Blunschi, Präsident des Glarner 

Fussballverbandes, erhielt er ebenfalls einen Wimpel und Koni Gabriel, Präsident des 

FC Glarus, überreichte ihm einen Blumenstrauss. Sie alle bedankten sich bei Markus Heer für 

seine 29jährige Tätigkeit als Schiedsrichter. 

«Es war eine schöne Zeit,» meinte Markus Heer. «Ich durfte über 500 Spiele leiten. Es war 

nicht immer einfach, aber ich hatte auch Glück. Gegen mich als Spielleiter wurde nie tätlich 

vorgegangen.» Auf meine Frage, ob er auch lustiges erlebt habe, dachte er kurz nach und 

antwortete: «Lustig? Na ja. Ich war mal bei einem Spiel als Assistent an der Linie. Da war die 

Weitsprunganlage mit dem Sandkasten sehr nahe an der Linie des Fussballfeldes. Da bin ich 

während des Spieles beinahe hineingestürzt. Das hätte sicher kurios ausgesehen.» 



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter ς September 2021 Seite 4 www.fcglarus.ch 
 

Das letzte Spiel durfte er sich selber aussuchen. Er entschied sich für das Glarner Derby 

FC Rüti GL gegen den FC Netstal. Der FC Netstal gewann mit 2 zu 1. Auf meine Frage nach 

dem Spiel wie er sich jetzt fühle, meinte er lachend: «Jetzt bin ich müde. Es hat die ganze 

Zeit geregnet und der Boden war tief. Das ist anstrengend.» 

Wir wünschen Markus Heer für die Zukunft alles Gute, möge er die Geschicke in der Politik 

so gut leiten wie auf dem Fussballplatz und natürlich auch, dass er die freie Zeit mit seiner 

Familie geniessen kann. 

 

 
Punkt 18.52 erfolgte sein letzter Pfiff. (Bilder: martin c.mächler) 
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Markus Heer, begleitet von seiner Familie 
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[ŀƴŘǎƎŜƳŜƛƴŘŜπ{ƻƴƴǘŀƎ ς ŜǊǎǘŜǎ IŜƛƳǎǇƛŜƭ 

ŘŜǊ мΦ aŀƴƴǎŎƘŀŦǘ 

 

Die Landsgemeinde findet in der Regel immer am ersten Sonntag im Mai statt. Aber was ist 

schon normal in der aktuellen Corona-Zeit? Am Sonntag 05. September 2021 steht die dritte 

Runde in der 3. Liga Gruppe 1 auf dem Programm und der FC Glarus darf um 14.00 Uhr das 

erste Mal in der Saison 2021/2022 vor heimischem Publikum zeigen, was er kann. 

Zu Gast im Buchholz wird der Aufsteiger aus der 4. Liga, CB Surses, sein. Der CB Surses ist 

vergangene Saison das erste Mal in seiner Vereinsgeschichte in die 3. Liga aufgestiegen. Der 

Saisonauftakt ist dem Aufsteiger nicht so schlecht geglückt. Nach einer 1:4 Niederlage in der 

ersten Spielrunde gegen den FC Sargans gelang ihnen am zweiten Spieltag der erste Sieg in 

ihrer 3. Liga Geschichte (4:0 Sieg gegen den FC Weesen 2). 

Auch dem FC Glarus ist der Saisonstart ordentlich geglückt. Nach dem 4:0 Auftakt-Sieg gegen 

den Aufsteiger aus Weesen teilten sie die Punkte am Mittwoch-Abend (01. September 2021) 

gegen den 2. Liga Absteiger FC Eschenbach (1:1). 

Vom Papier her darf der FC Glarus sicherlich etwas stärker eingeschätzt werden, als die 

Gäste aus Savognin. 

3. Spieltag: 

Sonntag 05. September 2021 (Landsgemeinde-Sonntag) ς 14.00 Uhr ς FC Glarus : CB Surses 
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Bericht der Südostschweiz ς Bündner-Ausgabe (von Johannes Kaufmann): 

Der CB Surses stösst in neue Sphären vor 

Graubünden ist in der am Wochenende beginnenden 3.-Liga-Fussballmeisterschaft mit sechs 

Vereinen am Start. Erstmals in dieser Spielklasse präsent ist der CB Surses. Gross sind 

derweil die Sorgen beim zweiten Aufsteiger CB Lumnezia. 

 
Das Abenteuer 3. Liga kann beginnen: Trainer Philipp Berri (links) sowie Torhüter und Captain 

Niclo Devonas stehen mit dem CB Surses vor einer grossen Herausforderung. 

Der Samstag, 21. August wird definitiv als grosser Tag in die Vereinsgeschichte des CB Surses 

eingehen. Erstmals wird auf dem heimischen Sportplatz in Tinizong um Punkte in der 3. Liga 

gekämpft. «Der Aufstieg war nicht geplant, doch nun sehen wir unsere erste Saison in der 

3. Liga als grosses Abenteuer, das wir gerne angehen», sagt Philipp Berri. Der Mann aus 

Tiefencastel ist ein Multifunktionär des Fussballs. Er ist auch im Vorstand von Chur 97 und 

beim Bündner Fussballverband aktiv. Vor allem aber ist er nun als Trainer seines 

Stammvereins gefordert. Berri spricht von doppelter Freude. «Im Vorjahr feierte unser Klub 

das 40-Jahre-Jubiläum. Und ich persönlich gehe in meine zehnte Saison als Trainer der ersten 

Mannschaft.» Der beschauliche Dorfverein aus dem Oberhalbstein, in der 3. Liga 

gewissermassen ein Kleiner unter Kleinen, war eigentlich im Aufstiegsrennen am 

CB Lumnezia gescheitert. Doch durch eine günstige Konstellation mit wenigen Absteigern in 

höheren Spielklassen durfte auch der Zweite der 4. Liga, Gruppe 1 aufsteigen. «Nach kurzer 

Bedenkzeit waren wir im Verein bereit, das Wagnis einzugehen», sagt Berri. Und ein Wagnis 

ist der Vorstoss für die Equipe um Captain und Torhüter Niclo Devonas in die 3. Liga 

durchaus, denn lediglich Flurin Demarmels, Raphael Poltera und Manuel Simonet verfügen 

über Erfahrung auf dieser Ebene. Externe Zuzüge waren nie geplant. Realisierbar sind sie für 

den Verein ohnehin nicht. 
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Trotzdem herrscht eine gewisse Aufbruchstimmung im Tal. Berri erwähnt ein höheres 

Interesse an «seinem» Verein in den vergangenen Monaten. Rund ums vermeintlich 

vorentscheidende Direktduell zu Hause gegen Lumnezia (0:0) spürte der Trainer Rückenwind 

aus der Bevölkerung. Was liegt drin in der 3. Liga? «Einfach wird die Sache nicht», sagt Berri, 

«doch die Motivation der Spieler ist gross. Wir sollten zumindest taktisch gerüstet sein. Die 

Defensive war schon immer unsere Stärke, wir werden uns im Rahmen der Möglichkeiten 

wehren und hoffen den einen oder anderen grösseren Verein zu ärgern.» Ein Trumpf im 

Abstiegskampf kann der enge Platz in Tinizong werden. 

Sorgen in Vella 

Von einer Aufstiegseuphorie wie im Oberhalbstein ist derweil die Val Lumnezia weit 

entfernt. Dass der heimische CB Lumnezia nach zwei Jahren die Rückkehr in die 3. Liga 

realisiert hat, wird hier eher mit einem Schulterzucken zur Kenntnis genommen. Giacun 

Vinzens, der langjährige Trainer des in Vella beheimateten Vereins, spricht vielmehr von 

grossen Verletzungssorgen. Die Ausfälle der Teamstützen Gion Alig, Matia Alig sowie Mauro 

Demont lassen sich aufgrund des ohnehin zu dünnen Kaders nicht wirklich verkraften. 

Lumnezia trat deshalb auch am vergangenen Wochenende im Schweizer Cup nicht an. 

Zerfallserscheinung bereits vor dem Saisonstart? Der Trainer spricht von einer sehr 

schwierigen Situation. «Es geht vor allem darum, uns trotz aller Sorgen einigermassen gut zu 

verkaufen. Und ich bin gefordert, die Mannschaft bei Laune zu halten», sagt Vinzens. 

Surses und Lumezia sind nicht die einzigen Fragezeichen in der Gruppe 1. Im Rahmen einer 

Umbesetzung der vier Gruppen sind mit Weesen II ein dritter Aufsteiger, 2.-Liga-Absteiger 

Eschenbach sowie Uznach und Glarus neu vertreten. Prognosen sind deshalb besonders 

schwierig. Der im Vorjahr im Aufstiegsrennen erst auf der Zielgeraden vom FC Ems 

abgefangene FC Bad Ragaz mit Trainer Marius Zarn gilt jedoch als klarer Favorit auf den 

Gruppensieg und damit den Aufstieg in die 2. Liga regional. 

Kollegger ist zurück 

Die vier verbliebenen Bündner Vereine werden nicht in der Spitzengruppe erwartet. Beim 

FC Thusis-Cazis ist Jan Kollegger zurück in der vollen sportlichen Verantwortung. Der ohnehin 

für die sportlichen Belange zuständige Co-Präsident übernahm nach zwei Jahren Abstinenz 

von seinem Nachfolger Dominic Nauli wieder die Führung der ersten Mannschaft. «Es geht 

darum, den Verein wieder zu stabilisieren», sagt Kollegger. Baustellen gibt es in der Tat 

genug. «Wir haben im Vorjahr hinten viel zu viele Tore kassiert und waren vorne 

erschreckend harmlos», sagt Kollegger. Ein konkretes Saisonziel nennt er nicht. Nach zwei 

Jahren Abstiegskampf muss ein Mittelfeldrang indes die realistische Vorgabe für den 

ehemaligen Spitzenverein der 3. Liga sein. 

Keine Aufbruchstimmung ist auf dem Sportplatz Ried auszumachen. Die Pandemie setzte 

dem FC Landquart arg zu. Trainer Andy Guler hatte in der Vergangenheit öfters die 

mangelnde Einstellung eines Teils seiner Mannschaft moniert. Diese Erkenntnis untermauert 

er nun. «Es ergibt für mich deshalb keinen Sinn, ehrgeizige Ziele wie eine Top-4-Klassierung 

auszurufen», sagt Guler. Er spricht in seiner vierten Saison als Trainer schlicht vom 

Ligaerhalt. Richten sollen es auf dem Feld einmal mehr vor allem die verlässlichen Routiniers 
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Marco Mittner und Pascal Martin. Nach der Saison 2021/22 steht eine Zäsur an. «Ich habe 

dem Verein frühzeitig mitgeteilt, dass ich anderweitig eine neue Herausforderung suchen 

werde», erklärt Guler. 

Kaderumbau in Südbünden 

Im Puschlav stehen die Zeichen auf Umbruch. Bei Valposchiavo Calcio orchestrierte 

Präsident Renato Cirolo bewusst einen Kaderumbau. Zahlreiche verdiente langjährige 

Stammspieler wie Paolo Nogheredo kicken bloss noch für die zweite Mannschaft. «Es gibt 

deshalb viele Fragezeichen. Aber wir wollen diesen Weg mit einer Verjüngung jetzt bewusst 

gehen», sagt Cirolo. Hoffnungsvollster Neuling ist Mattia Cathieni. Der 18-Jährige bewährte 

sich bereits im Frühjahr als Torschütze. Um ihn soll eine Gruppe an jungen Spielern an die 

Anforderungen der Liga herangeführt werden. Angeleitet werden sie von den verbliebenen 

Routiniers wie Abwehrchef Massimiliano Fiorina sowie Valerio Plozza im Mittelfeld. 

Weiterhin im Kader figuriert auch die frühere 1.-Liga-Torjäger Nicolò Pola. «Aufgrund seiner 

gravierenden Knieprobleme wird er aber wohl nur Teileinsätze leisten können», mutmasst 

Cirolo, der bei der Zielsetzung wie immer den Ligaerhalt nennt. Eine Platzierung im oberen 

Mittelfeld ist der Equipe des bewährten italienischen Coaches Gianluigi Bongio indes alleweil 

zuzutrauen. 

Einen Schritt Richtung Mittelfeld hofft auch der CB Trun/Rabius zu tätigen. «Wir stehen vor 

unserer dritten Saison in der 3. Liga und sind davon überzeugt, dass unsere Spieler 

mittlerweile auf diesem Niveau angekommen sind», sagt Donat Albin, der die Equipe wie 

gehabt als gleichberechtigter Trainer zusammen mit seinen Kollegen Philippe Vincenz führt. 

In der Surselva gilt es den Rücktritt der Routiniers Fabian Cajacob und Gion Andrea Nay, 

einst bei der US Schluein Ilanz in der 2. Liga am Ball, zu kompensieren. Albin sieht das Projekt 

der Etablierung in der 3. Liga auf dem Sportplatz Pustget definitiv auf Kurs. Er sagt: «Die 

Kooperation mit Tavanasa eröffnet uns neue Möglichkeiten. Spieler können auf diese Weise 

in der 4. Liga ideal an die Aufgabe eine Etage höher herangeführt werden.» 
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мллΦ tŦƭƛŎƘǘǎǇƛŜƭ ŦǸǊ DƛŀƴƭǳŎŀ ½ƛƳƳŜǊƳŀƴƴ 

       

Am Sonntag (Landsgemeinde-Sonntag 05. September 2021) bestritt der Captain der ersten 

Mannschaft des FC Glarus sein 100. Pflichtspiel für den FC Glarus. 

Der FC Glarus möchte Gianluca Zimmermann zu diesem Jubiläum recht herzlich gratulieren. 

Das erste Spiel für das Fanionteam bestritt er am 27. August 2014 am zweiten Spieltag der 

Saison 2014/2015. Dabei stand er direkt in der Startformation. 

27.08.2014 ς FC Wagen : FC Glarus 4:2 

Mitspieler damals waren: Alexander Böni, Antonio Herrera, Carlo Stabile, David Elmer, Juan 

Blancas (TW), Pascal Stadler, Philip Petruzzi, Robin Green, Sandro Guler und Simon Zweifel. 

Gianluca Zimmermann ist ein echtes FC Glarus Kind. Er wechselte als B-Junior zum 

FC Rapperswil-Jona, ehe er im Sommer 2014 als 20-jähriger zurück zu seinem Stammverein 

wechselte. 

Er war Captain der Mannschaft, welche in der Saison 2018/2019 den langersehnten Aufstieg 

in die 3. Liga bewerkstelligen konnte. 

Zahlen zu Gianluca Zimmermann: 

3. Liga ς 15 Pflichtspiele 

4. Liga ς 76 Pflichtspiele 

Cup ς 8 Pflichtspiele 

Insgesamt führte er in den bisher 99 Pflichtspielen 54 Mal die Mannschaft als Captain auf 

den Platz. Seit der Saison 2017/2018 übt er dieses Amt nun schon aus. Sein erstes Spiel als 
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Captain war das OFV-Cup-Spiel vom 12. August 2017 gegen den FC Sargans. 

12.08.2017 ς FC Glarus : FC Sargans 0:5 

Im 99. Pflichtspiel am Mittwoch-Abend (01.09.2021) gelang ihm in der 87. Minute der 

wichtige Ausgleichstreffer zum Endresultat von 1:1 gegen den FC Eschenbach. 

 

Anlässlich der Legenden-Interview-Serie stand uns auch Gianluca Zimmermann für ein kurzes 

Interview zur Verfügung. 

Wie sah Deine Karriere beim FC Glarus aus? 

Meine Karriere startete bei den F-Junioren beim FC Glarus. Ich durchlief die Junioren-

Abteilung des FC Glarus bis mich jemand auf das Team Glarnerland aufmerksam machte und 

als D-Junior dahin wechselte. Als C-Junior kehrte ich dann zurück zum FC Glarus, bis ich 

ŀǳŦƎǊǳƴŘ ŜƛƴŜǎ αYƛƴŘŜǊǎǘǊŜƛŎƘǎά ŘŜƴ ±ŜǊŜƛƴ ǾŜǊƭŀǎǎŜƴ ƳǳǎǎǘŜ όƪƭŜƛƴŜ !ƴŜƪŘƻǘŜ ǾƻǊŀōύΦ 5ƛŜǎ 

spornte mich an und ich wechselte über das Sprungbrett Team Glarnerland (B-Junioren) zum 

FC-Rapperswil-Jona, wo ich etliche Erfolge feiern durfte. Im Sommer 2014 wollte ich einen 

Wechsel machen. Der FC Glarus kam eigentlich nie mehr in Frage, aber noch heutige 

Freunde und Teamkameraden überzeugten mich, wie auch Koni Gabriel. Die erste Saison 

war total verkorkst. Glücklicherweise landeten wir noch knapp über dem Strich. Im Sommer 

2015 stand ich mit einem Bein beim FC Weesen und mit dem anderen beim FC Linth 04. 

Dennoch entschied ich mich für die Kameradschaft. Zum Glück kann niemand sagen, wo ich 

heute stehen würde, hätte ich mich anders entschieden, denn ich fühle mich bestens 

aufgehoben an meinem Ort, an meiner Position ς zu Hause. 

Magst Du Dich noch an Dein erstes Training oder Spiel erinnern? 

An mein erstes Training kann ich mich leider nicht mehr erinnern, aber die erste Saison in 

der 1. Mannschaft bleibt mir in Erinnerung. Ich war nicht heiss darauf für den FC Glarus zu 

spielen, aufgrund des Vorfalls als Junior, und machte mein Ding. Hauptsache meine Leistung 

stimmte. Dies hängen mir Pozzy und Co. noch heute an (wir lachen darüber). Die ganze 

Wendung lasse ich gerne Revue passieren. Denn es drehte sich um 180 Grad und mit voller 

Leidenschaft für den FC Glarus. Seit dem Sommer 2015, als ich die Wechsel-Angebote 

ausgeschlagen habe, gibt es für mich keinen anderen Verein mehr. 

Was war Dein sportlich grösster Erfolg oder erzähl uns etwas über Dein schönstes Erlebnis? 

Ich wurde mit dem FC Rapperswil-Jona (A-Junioren) Schweizermeister. Dieser Erfolg ist nicht 

leicht zu überbieten. Der Aufstieg in die 3. Liga mit dem FC Glarus tat es definitiv. Nicht 

aufgrund des Erfolges, sondern wegen der Hingabe zum Verein. Ich wuchs in Glarus auf, 

spiele für den Hauptort, den Heimatverein und durfte den Aufstieg realisieren. Es war 

unbeschreiblich! Diese Emotionen stimmten mich stolz und sehr erfüllt. 

Für mich und meine Persönlichkeit war der Moment, als ich als junger Spieler die Binde 

übernehmen durfte auch ein sehr spezieller Moment. 

Welcher Mitspieler oder Trainer hat Dich am meisten beeindruckt oder geprägt? 

Bajo Hadzic! Für mich der Inbegriff von Arbeit, Respekt, Intelligenz und Leidenschaft für 

Fussball. Die Zeit mit Bajo war unglaublich für das ganze Team. Ab diesem Moment fingen 
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wir an, eine Einheit zu werden. Mit dem fast täglichen Treffen wurde aus Freunden eine 

Familie. Er hat mir die Chance gegeben, persönliche Fortschritte zu machen, hat mich im 

fussballerischen Denken eine Stufe höher gebracht und mir das Vertrauen gegeben, das 

Team anzuführen. Seine Erfahrung konnte ich in dieser Saison auf dem Platz umsetzen und 

verbuchte als 6er 11 Treffer. 

Es gibt auch andere, wie zum Beispiel Orlando Pozzy. Er begleitete mich schon zu Junioren-

Zeiten, später dann auch einige Saisons in der 1. Mannschaft. Als Mitspieler, sportlich wie 

auch freundschaftlich gesehen, prägte mich Silas Gabriel, da wir die gleichen Ziele verfolgen 

und mit demselben Herzblut hinter dem Verein stehen. Wozu ich sagen muss, jeder einzelne 

im Team trägt seinen Beitrag dazu bei. 

 
Gianluca Zimmermann als C-Junior 

Erzähl uns doch noch eine Anekdote aus Deiner Zeit beim FC Glarus? 

Da gibt es einige, wie zum Beispiel das Trainingslager auf Mallorca im April 2017. Aber eine 

lustige Erinnerung ist das Auswärtsmatch gegen den FC Wagen. Gabriel, Pozzy und ich 

reisten in einem separaten Auto. Gabriel und ich warteten eine halbe Ewigkeit auf Pozzy, der 

viel zu spät auftauchte. Allesamt sassen wir von Beginn weg auf der Bank, was verständlich, 

aber selten war. Bereits in der ersten Halbzeit wurden wir eingewechselt und meine erste 

Aktion war ein Kopfballtor nach einem Freistoss zum 1:0. Pozzy und ich verbuchten noch 

weitere Treffer. Es war auch sehr untypisch, in Wagen zu gewinnen. 
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!ƭǎ ŘŜǊ C/ DƭŀǊǳǎ Ȋǳ IŀǳǎŜ лΥл ƎŜƎŜƴ ŘŜƴ 

C/ .ŀǎŜƭ ǎǇƛŜƭǘŜ 

 
Spricht man mit den Glarner Anhänger, welche die glorreichen NLB Zeiten des FC Glarus 

zwischen 1988 und 1992 erleben durften, so kommt man unweigerlich auf den 13. August 

1988 zu sprechen, als der FC Glarus auswärts im alt-ehrwürdigen Joggeli den FC Basel im 

NLB-Meisterschafts-Spiel mit 1:2 bezwingen konnte. Nicht nur in der Saison 1988/1989 traf 

der FC Glarus in der NLB (heute Challenge League) auf den FC Basel, sondern auch in der 

Saison 1990/1991 kam es zu zwei Partien zwischen dem Verein aus dem Zigerschlitz und 

dem im Umbruch stehenden FC Basel in der zweithöchsten Schweizer Fussball Liga. 

Was viele nicht mehr wissen, dass der FC Glarus am Mittwoch-Abend 05. September 1990 

(also vor 31 Jahren) im Meisterschafts-Spiel der NLB gegen den FC Basel zu Hause im 

Buchholz ein 0:0 erkämpfte. 

Sogar dem Blick war dies ein paar Zeilen wert: 
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Blick berichtete über das Spiel in Glarus 

Die Helden des FC Glarus, welche dieses 0:0 erkämpften, waren: 

Torwart: Stefan Zwahlen 

Feldspieler: Donato De Giovanni, Orlando Pozzy, Urs Oswald, Michael Gänssler, Elmar 

Landolt, Georg Zug, Heinz Fischer (79. min Manfred Janser), Harry Baumann (60. Robert 

Medimorec), Werner Rechsteiner und Alessandro Baldi 

Glarus ohne den verletzten Hans-Peter Briegel und die gesperrten Wolfgang April, Gianni Di 

Renzo, Marcel Stoob und Markus Ott. 
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NLB Kader des FC Glarus ς Saison 1990/1991 

Der FC Basel lief mit folgenden Spielern in Glarus auf: 

Torwart: Thomas Grüter 

Feldspieler: Miodrag Djurdjevic, Massimo Ceccaroni, Uwe Dittus, Sascha Reich, Vito Gottardi, 

Manfred Wagner, Enrique Mata (68. min Erni Maissen), Ruedi Zbinden, Frank Wittmann und 

Patrick Rahmen. 

 

So spielte die FC Basel Legende Massimo Ceccaroni in Glarus. Obwohl fussballerisch limitiert, 

gilt Ceccaroni in seiner Heimatstadt Basel als Kultfigur. Einerseits, weil er 25 Jahre bei seinem 

Stammverein blieb und in den Spielen immer vollen Einsatz zeigte, andererseits, weil 

Ceccaroni während seiner gesamten Profikarriere in der obersten Spielklasse nie ein Tor 

erzielte; auch dann nicht, als er im Jahr 2000 in einem Meisterschaftsspiel gegen den 

Grasshopper-Club-Zürich einen Elfmeter verschoss und den folgenden Nachschuss an die 

Unterlatte statt ins leere Tor setzte. 

 

Uwe Dittus absolvierte insgesamt 111 Bundesliga-Spiele (4 Tore) und 127 Spiele in der 

2. Bundesliga (13 Tore) für den Karlsruher SC. Er absolvierte insgesamt 11 Länderspiele für 

die Deutsche U21 Nationalmannschaft. Uwe Dittus stand schon in der Saison 1988/1989 für 

den FC Basel auf dem Platz, als der FC Glarus sensationell im Joggeli mit 1:2 siegte. Ebenfalls 

zwei Jahre zuvor mit dabei waren schon Enrique Mata und Patrick Rahmen. 

 

Erni Maissen bestritt insgesamt 29 Länderspiele für die Schweiz. Er wurde in den Jahren 

1977 und 1980 zweimal mit dem FC Basel Schweizer Meister. 
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Ruedi Zbinden: er bestritt 233 NLA-Spiele für den FC Nordstern Basel, FC Basel, FC Grenchen, 

FC Wettingen und die AC Bellinzona. Danach machte er sich einen Namen als Chefscout des 

FC Basel. 

 

Und im Sturm spielte der heutige FC Basel Trainer Patrick Rahmen. 

 

 
Matchbericht der Glarner Nachrichten 
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Spielbericht der Glarner Nachrichten vom Donnerstag 06. September 1990 (von Angelo 

Umberg) 

5ƛŜ мΩнрл ½ǳǎŎƘŀŜǊ konnten sich beim Auftritt der Glarner gegen den vermeintlich 

αDǊƻǎǎŜƴά C/ .ŀǎŜƭ ŦǊŜǳŜƴΦ ¢ǊƻǘȊ ŘŜǊ !ōǎŜƴȊ Ǿƻƴ ŦǸƴŦ ¢ŜŀƳǎǘǸǘȊŜƴ ƭƛŜǎǎ ǎƛŎƘ ŘƛŜ CƻǊōƻ-Elf 

vom Favoriten nicht aus dem Konzept bringen, überzeugte in kämpferischer Hinsicht und 

setzte die von Trainer Ernst Wirz angegebene Marschroute auf dem Spielfeld um. Die 

hochgepriesenen Akteure des FCB stellten die cleveren Platzherren nie vor unlösbare 

Probleme. Sie mussten ihrem hartnäckigen Gegner sogar die besseren Tormöglichkeiten 

zugestehen. Zu solchen kamen der wieder genesene Captain Landolt sowie der 

grossgewachsene Fischer. 

Für Trainer Ernst Wirz war es an diesem herrlichen Fussballabend eine Genugtuung zu 

sehen, wie sich die erstmals von Beginn weg spielenden Baldi, Baumann und Fischer ebenso 

gut ins Team einfügten, wie später der seine NLB-Premiere erlebende Junior Medimorec 

ǎƻǿƛŜ WŀƴǎŜǊΦ α²ƛǊ ƘŀōŜƴ ƎŜƎŜƴ ŘƛŜ ŦŀǾƻǊƛǎƛŜǊǘŜƴ .ŀǎƭŜǊ ŜƛƴŜ ǘƻƭƭŜ [ŜƛǎǘǳƴƎ ƎŜȊŜƛƎǘ ǳƴŘ 

kamen sogar zu den klareren Tormöglichkeiten. Vor allem zeigte die Mannschaft eine sehr 

disziplinierte Vorstellung und überzeugte in kämpferischer Hinsicht. Dabei verdienen vor 

allem die jungen Spieler ein Kompliment. sie haben ihre Zugehörigkeit zum Kader der ersten 

Mannschaft gerechtfertigt. In Basels Team stehen einige gute Fussballer, die in technischer 

IƛƴǎƛŎƘǘ Ǝǳǘ ōŜǎŎƘƭŀƎŜƴ ǎƛƴŘΣ ŀōŜǊ ȊǳƳ YƻƭƭŜƪǘƛǾ ǿŜƴƛƎ ōŜƛǘǊŀƎŜƴάΦ 

Nicht zufrieden konnte nach der unterhaltsamen Partie Trainer Ernst August Künnecke sein: 

α²ƛǊ ǎƛƴŘ ƳƻƳŜƴǘŀƴ ƴƛŎƘǘ ƛƴ ŘŜǊ [ŀƎŜΣ ƛƴ ŜƛƴŜǊ tŀǊǘƛŜ !ƪȊŜƴǘŜ Ȋǳ ǎŜǘȊŜƴΦ ±ƻǊ ŀƭƭŜƳ im 

Mittelfeld stimmt bei uns noch einiges nicht. gegen Mannschaft wie Glarus haben wir es 

besonders schwer. Wir müssen dann die Spielgestalterrolle übernehmen, zu der wir zurzeit 

nicht imstande sind. Glarus hat sich wohl für die hohe Niederlage in Chiasso (7:2 Niederlage 

am 01.09.1990 anm.d.R.) rehabilitiert. es zeigte heute in spielerischer und kämpferischer 

Hinsicht eine gute Leistung. Diese finde ich erstaunlich, da ja bekanntlich einige 

{ǘŀƳƳǎǇƛŜƭŜǊ ŦŜƘƭǘŜƴάΦ DǊǸƴŘŜ ǿƛŜ ŘƛŜ !ōǎŜƴȊŜƴ Ǿƻƴ .ŜǊǘŜƭǎŜƴΣ .ŀǳƳƎartner, Baumann und 

aŀƴŎŀǎǘǊƻǇǇŀ ƭƛŜǎǎ ŘŜǊ ŘŜǳǘǎŎƘŜ CǳǎǎōŀƭƭŜƘǊŜǊ ŦǸǊ ŘŜƴ ǾŜǊǇŀǎǎǘŜƴ {ƛŜƎ ƴƛŎƘǘ ƎŜƭǘŜƴΦ α²ƛǊ 

verfügen über ein Kader mit einigen Leuten, die imstande sein sollten, diese Akteure zu 

ǾŜǊǘǊŜǘŜƴάΦ 

Ausgeglichene erste Halbzeit 

Eine Premiere erlebten gestern Abend im Buchholz die drei Neuzugänge Baldi, Baumann und 

Fischer. Ausgerechnet gegen den FC Basel konnten sie in der Startformation der Gastgeber 

antreten. Dies, da Trainer Ernst Wirz auf die Teamstützen Briegel, April, Di Renzo, Stoob und 

Ott verzichten musste. Dabei setzte er sich dieses Trio von Anfang an gut in Szene. 

Überhaupt spielten die Glarner gegen den Favoriten unbekümmert auf und kamen bereits 

nach vier Minuten zu einer guten Torchance. Baldi setzte Rechsteiner ein, der einwärts zog 

und seinen Distanzschuss um Zentimeter am rechten Torpfosten vorbeirollen sah. 

Die verhalten beginnenden Basler zeigten wohl ein gepflegteres Spiel, erreichten damit aber 

ƴƛŎƘǘǎ 9ǊōŀǳŜƴŘŜǎΦ 5ƛŜ tƭŀǘȊƘŜǊǊŜƴ ƛƘǊŜǊǎŜƛǘǎ ƪŅƳǇŦǘŜƴ ǳƴŘ ǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊǘŜƴ ŘŜƴ мΩнрл 

Zuschauern gute Angriffe. So auch in der zwölften Minute, als Zug vors Tor flankte, wo 

Captain Landolt mittels Kopfstoss abschloss. Nur mit einem grossartigen Reflex konnte sich 
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der aufmerksame Hüter Grüter des Balles bemächtigen. Zuvor kam die enttäuschende 

Künnecke-Elf durch Reich zum ersten Abschlussversuch. Mitte der ersten Halbzeit erinnerten 

sich die Gäste ihrer Aufgaben und taten mehr für die Offensive. 

Dadurch kamen sie zu einer vielversprechenden Möglichkeit. Nach dem dritten Eckball 

erwischte der erstmals im Fanionteam mittuende Wittmann beinahe den zu weit vorne 

postierten Hüter Zwahlen. der erst 20jährige Deutsche aus dem eigenen Nachwuchs 

versuchte mit seinem Kopfball wie ein abgebrühter Routinier den Glarner Schlussmann zu 

überlisten. 

Nach dieser Aktion schafften sich die erstaunlich abgeklärt agierenden Gastgeber wieder 

Luft, ehe Wagner in aussichtsreicher Position vergab. Kurz vor dem Seitenwechsel versuchte 

sich der Basler Libero Djurdevic als vorderster Mann. Sein Kopfstoss, nach einem präzisen 

Zbinden-Eckball, flog über die Querlatte. 

Glarus erstaunlich stilsicher 

mit einem erstaunlichen Selbstvertrauen betraten die Glarner wieder den Buchholz-Rasen, 

während die ebenfalls nicht in Bestbesetzung agierenden Gäste langsam, aber sicher in 

Zugzwang kamen. Dies umsomehr, da die Wirz-Elf clever mitspielte und sich nie versteckte. 

In der 52. Minute kam sie erneut zu einer sehr guten Torchance. Der aus der italienischen 

Serie C zum FCG gestossene Schweizer Baldi bediente mit einem Freistoss den 

grossgewachsenen Fischer. Sein Kopfstoss strich um Zentimeter über Grüters Kasten. Dann 

brachte Trainer Wirz für Baumann den 19jährigen Jugoslawen Medimorec und wenig später 

für Fischer den Ex-Tuggner Janser. Auch sie zeigten vor den Akteueren des grossen 

Stadtklubs nicht allzuviel Respekt. 

FCG verdiente den Punkt 

in der Schlussphase schienen sich die Basler mit dem Remis zufrieden zu geben, obwohl 

Trainer Künnecke mit dem Ex-Internationalen Maissen nochmals eine Offensivkraft auf das 

Feld schickte. Ihm gelang es ebensowenig dem Angriffsspiel Impulse zu geben wie Rahmen 

und Zbinden. Bester Basler Angreifer war erstaunlicherweise der seine erste NLB-Partie 

bestreitende Wittmann. 

Die alle am gleichen Strick ziehenden Glarner bekundeten keine Mühe, den einen wichtigen 

Punkt über die Runde zu bringen. Applaudierende FCG-Fans bedankten sich für die gezeigte 

Leistung des FCG-Teams. man kann gespannt sein, zu welcher Leistung diese Equipe im 

nächsten Heimspiel gegen Schaffhausen fähig sein wird. ς Anmerkung des Homepage-

Teams: dieses besagte Heimspiel verlor der FC Glarus mit 0:5. 
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9ǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘŜǎ ²ƻŎƘŜƴŜƴŘŜ ŦǸǊ ŘŜƴ C/ DƭŀǊǳǎ 

 

Gerne schauen wir auf das vergangene Landsgemeinde-Wochenende (Samstag 04. 

September 2021 und Sonntag 05. September 2021) zurück. 

3. Liga (1. Mannschaft) 

Sonntag 05. September 2021 

FC Glarus : CB Surses 2:0 (0:0) 

Der FC Glarus grüsst nach dem Unentschieden am Mittwoch (01. September 2021) beim 

2. Liga Absteiger FC Eschenbach und dem Sieg vom Landsgemeinde-Sonntag von der 

Tabellenspitze der 3. Liga. Somit darf man sicherlich von einem geglückten Saisonstart 

sprechen. Sieben Punkte aus drei Spielen lautet das Verdikt. 

Bei Glarus absolvierte Captain Gianluca Zimmermann sein 100. Pflichtspiel. In der 

Startformation standen zudem vier Spieler, welche noch bei den A-Junioren eingesetzt 

werden dürften (Micheroli, Elmer, Vasiljevic und Bullaku). 

Glarus hatte in der ersten Halbzeit viel mehr Ballbesitz, konnte jedoch gegen den tief 

stehenden Abwehrriegel des CB Surses keine nennenswerte Torchance herausspielen. Das 

Bild änderte sich auch nicht gross in der zweiten Halbzeit. Dementsprechend war es ein 

Weitschuss, welcher die Glarner in der 65. Minute in Führung brachte. Die Gegner liessen 

Silas Gabriel rund 22 Meter vor dem Tor etwas viel Platz, was dieser bemerkte und den Ball 

gekonnt ins Lattenkreuz schoss. Daraufhin forcierten auch die Gäste ihre 

Angriffsbemühungen, was die Glarner doch das eine oder andere Mal vor Schwierigkeiten 

stellte. Mit vereinten Kräften konnten die Glarner aber in Führung bleiben. In der 90. Minute 
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konnte sich Marco Conte über die linke Seite durchtanken und gleich drei Abwehrspieler 

ausspielen. Sein mustergültiger Pass in die Mitte konnte der eingewechselte Blerant Memeti 

(18 Jahre alt) zum Schlussresultat von 2:0 verwerten. Es war der erste Treffer von Blerant 

Memeti im Trikot der ersten Mannschaft des FC Glarus. 

5. Liga 

Samstag 04. September 2021 

FC Walenstadt 2: FC Glarus 2 ς 0:2 (0:2) 

Auch der zweiten Mannschaft ist der Saisonstart ordentlich geglückt. Nach dem souveränen 

11:0 Sieg am ersten Spieltag gegen den FC Schwanden, konnte sich das Team um Trainer 

Ezircan in Walenstadt ebenfalls durchsetzen. 

Für die Glarner geht es bereits am Mittwoch-Abend (08. September 2021) weiter mit dem 

Auswärtsspiel in Schmerikon. Vom Papier her darf man gegen den FC Schmerikon mit einem 

weiteren Sieg der Glarner rechnen, da diesen der Saisonstart alles andere als gelungen ist 

(null Punkte aus den ersten zwei Spielen). Bemerkenswert war vor allem im ersten Spiel des 

kommenden Gegners, dass der FC Schmerikon innerhalb von einer Minute gleich drei 

Platzverweise hinnehmen musste. Was da genau in Wagen passierte, ist dem Autor nicht 

bekannt? Zum Zeitpunkt der Platzverweise (45. Minute) führte der FC Schmerikon jedoch mit 

2:1. Schlussendlich musste sich der Club vom Obersee mit 3:2 geschlagen geben. Die drei 

fehlbaren Spieler werden am Mittwoch-Abend nicht auflaufen können, da sie noch vom 

Verband gesperrt sind. 

A-Junioren (1. Stärkeklasse) 

Die A-Junioren hatten am vergangenen Wochenende spielfrei. 

B-Junioren (Promotion) 

Sonntag 05. September 2021 

FC Abtwil-Engelburg : FC Glarus (Team Glarnerland) 5:2 (3:1) 

9ƛƴŜ bƛŜŘŜǊƭŀƎŜ ƎŜƎŜƴ ŘŜƴ ¢ŀōŜƭƭŜƴŦǸƘǊŜǊ ƛǎǘ ƪŜƛƴ α.ŜƛƴōǊǳŎƘάΦ bŀŎƘ ŜƛƴŜƳ ¦ƴŜƴǘǎŎƘƛŜŘŜƴ 

und zwei Niederlagen aus den ersten drei Spielen muss jedoch geschaut werden, dass in den 

nächsten zwei Wochen der Befreiungsschlag mit einem Sieg gelingt. Ansonsten muss der 

Blick nach unten gerichtet werden. 

C-Junioren (Promotion) 

Samstag 04. September 2021 

FC Glarus (Team Glarnerland) : FC Rapperswil-Jona 1:5 (1:4) 

Auch die C-Junioren mussten gegen den Tabellenführer antreten. Auch hier ist die 

bƛŜŘŜǊƭŀƎŜ ƪŜƛƴ α.ŜƛƴōǊǳŎƘάΦ bŀŎƘ ȊǿŜƛ {ƛŜƎŜƴ ǳƴŘ ŜƛƴŜǊ bƛŜŘŜǊƭŀƎŜ ŀǳǎ ŘŜƴ ŜǊǎǘŜƴ ŘǊŜƛ 

Spielen können die nächsten Wochen jedoch ruhig und ohne Druck angegangen werden. 

C-Junioren (2. Stärkeklasse) 

Sonntag 05. September 2021 

FC Glarus : FC Bazenheid 6:1 (3:0) 

Die zweite C-Junioren-Mannschaft besteht hauptsächlich aus Junioren, welche im August 

von den D-Junioren zu den C-Junioren wechselten. Dementsprechend brauchten sie etwas 

Anlaufzeit auf dem grösseren Feld mit zwei Feldspielern mehr (vom 9er Fussball zum 11er 

Fussball). Nun scheinen sie bei den C-Junioren angekommen zu sein. Mit dem klaren Sieg 
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konnten sie nach zwei Niederlagen zum Saisonstart nun etwas Moral tanken. Hier zeigt sich 

die sehr gute Arbeit der letzten Wochen des Trainer-Teams Renzo Richiusa und Walter 

Gabriele. 

D-Junioren (1. Stärkeklasse) 

Sonntag 05. September 2021 

FC Bütschwil : FC Glarus 6:3 (1:1/2:2) 

Die Glarner konnten sehr früh in Führung gehen (3. Spielminute). Es war ein ruppiges Spiel. 

Die Gastgeber spielten sehr stark auf den Körper, so dass in der 10. Minute der Torhüter der 

Glarner leider aufgrund einer Verletzung ausgewechselt werden musste und fünf Minuten 

später auch ein Feldspieler aufgrund einer Verletzung nicht mehr weiterspielen konnte. Da 

die Glarner nur mit einem Wechselspieler nach Bütschwil reisten, mussten sie fortan mit 

einem Spieler weniger den Rest der Spielzeit bestreiten. 

In der zweiten Drittelspause lautete das Resultat 2:2. Und nur zwei Minuten nach 

Wiederanpfiff zum dritten Drittel konnten die Glarner sogar mit 2:3 in Führung gehen. Leider 

verliessen dann die Glarner-Spieler die Kräfte, da sie zu diesem Zeitpunkt bereits seit mehr 

als einer halben Stunde in Unterzahl spielen mussten. In der Folge konnten die Gastgeber 

das Resultat ausgleichen, in Führung gehen und die Führung sogar noch ausbauen. 

Das Trainer-Duo Manganelli/Mortagna war jedoch ob der kämpferischen Leistung ihrer 

Junioren begeistert. Sie gaben trotz der Rückschläge nie auf und konnten 50 Minuten lang in 

Unterzahl sehr gut mithalten und sogar zwei Mal in Führung gehen. 

D-Junioren (2. Stärkeklasse) 

Samstag 04. September 2021 

FC Glarus : FC Schmerikon 6:6 

Es war für die Zuschauer ein riesen Spektakel, dieses D-Junioren Spiel. 

Die Glarner lagen 0:2 im Rückstand, ehe sie das Spiel drehen und gar 4:2 in Führung gehen 

konnten. Das Trainer-Duo Züger/Ramadani war begeistert von der Moral ihrer Truppe. 

Obwohl sie früh mit 0:2 in Rückstand lagen, gaben sie nie auf und kämpften sich zurück ins 

Spiel. Kurz vor Schluss führten die Glarner mit 6:4. Leider gingen dann ein wenig die Kräfte 

aus und die Gäste konnten in der letzten Sekunde noch den 6:6 Ausgleichstreffer erzielen. 

Die Trainer waren jedoch sehr stolz über die Moral und das Spiel ihrer Mannschaft. Es war 

ein äusserst spannendes Spiel mit guten Spielansätzen auf beiden Seiten. Vom Spiel her ging 

die Punkteteilung voll in Ordnung. 

 

  



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter ς September 2021 Seite 26 www.fcglarus.ch 
 

²ƻƭŦƎŀƴƎ CǊŀƴƪ ς ¢ǊŀƛƴŜǊπ[ŜƎŜƴŘŜ ŘŜǎ 

C/ DƭŀǊǳǎ 

 

Zwischen Juli 1984 und Dezember 1988 wurde die erste Mannschaft vom ehemaligen 

Bundesliga-Stürmer Wolfgang Frank (215 Spiele, 89 Tore für den VfB Stuttgart, Eintracht 

Braunschweig, Borussia Dortmund und den 1. FC Nürnberg) geleitet. Mit Frank stieg der 

FC Glarus in der Saison 1986/1987 erstmals in die 1. Liga auf und nur eine Saison später gar 

in die zweithöchste Spielklasse, in die NLB. Bis zum 4. Spieltag der NLB-Saison 1988/1989 

war Wolfgang Frank Spielertrainer, ehe ein grobes Foul eines Spielers des FC Emmenbrücke 

am 06. August 1988 seine Spielerkarriere abrupt beendete (Beinbruch). 

Mit professionellen ς und auf die Amateurverhältnisse des Vereins zugeschnittenen ς 

Methoden gelang es Wolfgang Frank den FC Glarus ins Rampenlicht des Schweizer Fussballs 

zu katapultieren. Im Winter 1988 verliess Wolfgang Frank den Verein aus dem Zigerschlitz 

und wechselte zum NLA-Klub FC Aarau. Glarus gab seinen «Wundermann» trotz eines bis 

Ende Saison 1991/92 laufenden Vertrags frei. 

Wolfgang Frank war ein akribischer Arbeiter, welcher sich minutiös auf die Gegner 

vorbereitete. Dies war sicherlich auch ein wichtiges Puzzle-Stück für den Erfolg. Im Archiv 

tauchten ein paar ganz spannende Dokumente auf, welche wir euch an dieser Stelle gerne 

zur Verfügung stellen möchten. Es handelt sich um Notizen zu Spielen, welche er jeweils den 

Spielern in der Woche vor dem Spiel abgab, damit sich diese ebenfalls auf den Gegner 

vorbereiten und einstellen konnten. 
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NLB-Spiel vom Mittwoch 10. August 1988 ς FC Glarus : FC Basen 2:2 
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NLB-Spiel vom Samstag 17. September 1988 ς FC Locarno : FC Glarus 3:0 
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NLB-Spiel vom Sonntag 16. Oktober 1988 ς FC Glarus : FC Emmenbrücke 0:2 
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NLB-Spiel vom 20. November 1988 ς FC Glarus : FC Zürich 1:2 
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NLB-Spiel vom Sonntag 27. November 1988 ς FC Glarus : BSC Old Boys Basel 1:2 
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DŜƎƭǸŎƪǘŜǊ {ŀƛǎƻƴǎǘŀǊǘ ŘŜǎ C/ DƭŀǊǳǎ 

 
Bericht von Martin Mächler für glarus24.ch 

Drei Spiele, davon zwei Siege und ein Remis. Das kann sich durchaus sehen lassen. Sieben 

Tore geschossen und nur einmal musste der Glarner Torhüter hinter sich greifen. Auch das 

hört sich gut an. Nun grüsst der FC Glarus von der Tabellenspitze. FC Glarus Trainer Pascal 

Studer freut sich aber nur verhalten: «Natürlich hört sich das gut an. Ob wir aber an der 

Tabellenspitze sind oder nicht, interessiert mich vorläufig wirklich nur am Rande. 

Abgerechnet wird Ende Saison. Und diese dauert noch lange. Was mir viel mehr Freude 

bereitet ist die Mannschaft an sich. Sie bildet eine Einheit, ein Kollektiv. Das ist für mich sehr 

zentral. Es gibt aber noch einiges zu tun. Und ich spüre auch, dass sich die Mannschaft freut, 

etwas dazuzulernen.» 

Dass es aber nicht immer so klappt, wie der Trainer es sich vorstellt, zeigte sich am 

Landsgemeinde-Sonntag. Da spielte der FC Glarus gegen den CB Surses aus Savognin. 

Trainer Studer: «In der ersten Halbzeit haben wir uns etwas schwergetan. Wir liessen uns 

erneut zu weit nach hinten drücken und konnten so den Gegner erst spät unter Druck 

setzen. Zudem waren so auch die Wege nach Balleroberung zu weit. Aber meine Mannschaft 

hat erneut Moral gezeigt und hat sich nach der Pause taktisch disziplinierter präsentiert. Die 

zweite Hälfte gefiel mir wesentlich besser, wir waren agiler und besser organisiert. Das 

Schlussergebnis schätze ich folglich auch als korrekt ein.» 

Es waren Silas Gabriel in der 65. Minute und Blerant Memeti in der 89. Minute, die den 2:0-

Erfolg für den FCG besiegelten. 
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{ƛƭŀǎ DŀōǊƛŜƭ ς ŘŜǊ {ǇƛŜƭŜǊ ŘŜǊ wǳƴŘŜ 

 

sportjack.ch ist ein Newsportal, welches über den Amateur-Fussball in der Ostschweiz 

berichtet. 

Wöchentlich gibt es ŘƛŜ ²ŀƘƭ ȊǳƳ α{ǇƛŜƭŜǊ ŘŜǊ wǳƴŘŜάΦ Lƴ ŘŜǊ wǳƴŘŜ о ŘŜǊ оΦ [ƛƎŀ DǊǳǇǇŜ м 

stand unter anderem auch der Vize-Captain des FC Glarus, Silas Gabriel, zur Wahl zum 

α{ǇƛŜƭŜǊ ŘŜǊ wǳƴŘŜάΦ 

Diese Ehre kam Gabriel zu, da er im Spiel vom Landsgemeinde-Sonntag (05. September 

2021) das wegweisende 1:0 gegen den CB Surses schoss. Es war ein Traumtor! Aus rund 

22 Meter zog Silas Gabriel ab und versenkte den Ball im Lattenkreuz. 

Die Leser von sportjack.ch wählten auf Grund dieser Leistung Silas Gabriel zum Spieler der 

Runde. 
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Auf sportjack.ch steht: 

Auch in dieser Woche hatten die Fans die Möglichkeit, den besten Spieler des 3. Spieltages in 

der 3. Liga ς Gruppe 1 zu wählen. Zur Auswahl standen diese Woche jene Akteure, die durch 

ihre hervorragenden Leistungen am vergangenen Spieltag heraus gestochen sind. 

Der Spieler der Runde kommt aus dem Lager des FC Glarus. Glarus überzeugte im Heimspiel 

gegen CB Surses mit einem 2:0 Sieg und ist nun der aktuelle Leader der Liga. Der Sieger hat 

sich diesen Titel durch seine Leistung am vergangenen Spieltag redlich verdient. 

Wir gratulieren Silas Gabriel zu seiner starken Leistung. 

Silas Gabriel erhielt 46.36% aller Stimmen. Mit ihm standen noch folgende Spieler zur 

Auswahl: 

ς Matteo Fontana, Valposchiavo Calcio (21.85%) 

ς Patrizio Decurtins, CB Trun Rabius (15.23%) 

ς David Becker, FC Sargans (8.61%) 

ς Ruben Miranda Lima, FC Landquart (4.64%) 

ς Sandro Vigini, FC Eschenbach (3.31%) 

Silas Gabriel ist bereits der zweite Spieler des FC Glarus, welcher von sportjack.ch in dieser 

Saison zum Spieler der Runde ausgezeichnet wurde. Am ersten Spieltag wurde der FC Glarus 

Stürmer Marco Conte bereits mit diesem Titel ausgezeichnet. 

sportjack.ch schrieb damals: 

Der Spieler der Runde kommt aus dem Lager des FC Glarus. Glarus feierte gleich zu Beginn 

einen eindrucksvollen 0:4 Auswärtserfolg in Weesen. Der Sieger hat sich diesen Titel durch 

seine Leistung am vergangenen Spieltag redlich verdient. 

Wir gratulieren Marco Conte zu seiner starken Leistung. 
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Spieler der Runde (3. Liga Gruppe 1 ς 1. Spieltag): 

ς Marco Conte ς FC Glarus (46.5%) 

ς Mattia Cathieni ς Valposchiavo Calcio (33.74%) 

ς André Hefti ς FC Eschenbach (8.23%) 

ς Sandro Willi ς FC Sargans (7%) 

ς Dominik Fritschi ς FC Uznach (4.53%) 
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5ŜǊ C/ DƭŀǊǳǎ ƎǊǸǎǎǘ Ǿƻƴ ŘŜǊ ¢ŀōŜƭƭŜƴǎǇƛǘȊŜ 

 
F-Junioren Team Tödi 

Rückblick auf das Wochenende vom Samstag 11. September 2021 und Sonntag 

12. September 2021. 

E-Junioren (2. Stärkeklasse) 

Samstag 11. September 2021 

Turnier in Wattwil 

Bei prächtigem Sonnenschein konnte das Team um das Trainer-Duo Kurtishaj/Imbrogna in 

Wattwil überzeugen. Aus sechs Spielen resultierten vier Siege. 

 
E-Junioren in Wattwil 
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F-Junioren 

Samstag 11. September 2021 

Turnier in Glarus 

Leider nahmen nur vier Teams am F-Junioren-Turnier in Glarus teil. Der FC Schwanden und 

der FC Rüti GL haben sich vorgängig abgemeldet. Von den vier teilnehmenden Teams 

stammte drei Teams vom FC Glarus. 

.ŜǎƻƴŘŜǊǎ ōŜƳŜǊƪŜƴǎǿŜǊǘ ǿŀǊ ŘŀōŜƛ ŘƛŜ [ŜƛǎǘǳƴƎ ŘŜǎ ¢ŜŀƳǎ α¢ǀŘƛάΦ 5ƛŜǎŜǎ ōŜǎǘŜƘǘ ŀǳǎ ŘŜƴ 

Junioren des Jahrgangs 2014; also dem jüngeren Jahrgang. In den letzten zwei Wochen 

zeigten sie noch ein paar Anlaufschwierigkeiten bei den F-Junioren. Nun sind sie definitiv bei 

den F-WǳƴƛƻǊŜƴ ŀƴƎŜƪƻƳƳŜƴΦ ½ǳ ǎǇǸǊŜƴ ƪǊƛŜƎǘŜ ŘƛŜǎ Řŀǎ ¢ŜŀƳ α5ŜȅŜƴǎǘƻŎƪά ƛƳ ŜǊǎǘŜƴ {ǇƛŜƭΣ 

welches aus den Junioren des Jahrgangs 2013 besteht. In der zweiten Runde (Rückspiel) 

konnten sich die älteren Junioren dann aber für die Niederlage im ersten Spiel revanchieren. 

C-Junioren (Promotion) 

Samstag 11. September 2021 ς 15.00 Uhr 

FC Glarus (Team Glarnerland) : Chur 97 ς 0:2 (0:1) 

Nach zwei Siegen zum Auftakt der Saison gab es nun zwei Niederlagen. Dies ist jedoch nicht 

weiter tragisch. Mit sechs Punkten aus vier Spielen sollte das Team um das Trainer-Trio 

Accoto/Hefti/Feldmann nichts mit dem Abstieg zu tun haben. 

Die Churer waren klar stärker als die Glarner. Die Junioren aus dem Zigerschlitz kämpften 

jedoch aufopferungsvoll und so bissen sich die Gäste an der Glarner Abwehr die Zähne aus. 

Erst sechs Minuten vor dem Pausenpfiff konnten die Bündner in Führung gehen 

(Pausenresultat 0:1). Für die Glarner Zuschauer war klar, dass mit etwas Glück durchaus ein 

Punktgewinn möglich wäre. Dieser wäre zwar nicht verdient gewesen, aber wenn man zur 

Pause nur 0:1 zurückliegt, dann benötigt man lediglich einen geglückten Angriff, um das Spiel 

auszugleichen. In der zweiten Halbzeit konnten die Glarner auch besser mitspielen und 

hatten durchaus ihre Torchancen. Die grösste hatte Captain Orel Plüss, als sein Freistoss aus 

20 Meter unglücklich am Innenpfosten abprallte und von da auf der Torlinie zur Seite 

wegrollte. Beinahe im direkten Gegenangriff zu dieser Grosschance konnten die Churer das 

0:2 erzielen. 

Auf der Trainerbank der Churer sass im Übrigen ein ehemaliger Schweizer Nationalspieler. 

Pascal Thüler (6 Länderspiele / 1 Tor) betreute die C-Junioren von Chur 97. 

D-Junioren (1. Stärkeklasse) 

Samstag 11. September 2021 ς 15.00 Uhr 

FC Glarus : FC Linth 04 ς 4:1 (2:0/3:1) 

Die Glarner kamen gut ins Spiel und konnten nach acht Minuten in Führung gehen. Sieben 

Minuten vor der ersten Drittels-Pause konnten sie das Score gar auf 2:0 erhöhen. Im zweiten 

Drittel kamen die Gäste besser ins Spiel. Dennoch waren es die Stadt-Glarner, welche die 

Führung auf 3:0 ausbauen konnten. Zwei Minuten vor der zweiten Drittels-Pause konnte der 

FC Linth 04 durch einen Weitschuss das Resultat auf 3:1 verkürzen. Im dritten Drittel waren 

die Stadt-Glarner wieder die spielbestimmende Mannschaft und konnten zehn Minuten vor 

Schluss das verdiente 4:1 erzielen. 
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B-Junioren (Promotion) 

Samstag 11. September 2021 ς 17.00 Uhr 

FC Glarus (Team Glarnerland) : FC Weinfelden-Bürglen 2:7 (0:3) 

Klassenerhalt, das muss das Ziel der B-Junioren in diesem Herbst sein. Aktuell rangieren sie 

mit einem Punkt aus vier Spielen direkt über dem Strich auf dem neunten Rang. Nach 

aktuellem Stand käme es am letzten Spieltag (am Samstag 30. Oktober 2021 um 14.00 Uhr) 

in Wängi zu einer Finalissima um den Klassenerhalt. Der FC Wängi rangiert aktuell mit null 

Punkten auf dem Schlussrang und einzigen Abstiegsplatz. Noch sind jedoch fünf Spieltage zu 

spielen und die Glarner, wie auch die Junioren aus Wängi, haben die Chance sich mit Siegen 

von dieser ungemütlichen Tabellenlage abzusetzen. 

3. Liga (1. Mannschaft) 

Sonntag 12. September 2021 ς 15.00 Uhr 

FC Trun/Rabius : FC Glarus 2:3 (1:1) 

Der FC Glarus grüsst nach zehn gewonnenen Punkten aus vier Spielen von der Tabellenspitze 

der 3. Liga. Somit darf man von einem vollends geglückten Saisonstart sprechen. Die 

Stimmung im Team scheint sehr gut zu sein. 

Glarus startete wieder mit drei Spielern welche noch im Junioren-Alter sind (Vasiljevic, 

Bullaku und Elmer) und konnte durch den 18-jährigen David Vasiljevic in der sechsten 

Minute in Führung gehen. Kurz vor der Pause glichen die Gastgeber aus. 

Dass die Moral in der Mannschaft intakt ist, zeigt der Umstand, dass die Glarner nach dem 

Rückstand in der 52. Minute nicht aufgaben und weiterhin an den Sieg glaubten. In der 72. 

Minute konnte David Dovicak das Resultat ausgleichen und in der 80. Minute schoss Thomas 

Heinzer mit seinem ersten Tor für den FC Glarus die Gäste in Führung. Die Glarner liessen 

sƛŎƘ ŘŀƴŀŎƘ ŘƛŜ α.ǳǘǘŜǊ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ǾƻƳ .Ǌƻǘ ƴŜƘƳŜƴάΦ 

5. Liga (2. Mannschaft) 

Sonntag 12. September 2021 ς 16.00 Uhr 

FC Glarus : FC Linth 04 ς 2:2 (0:0) 

Es war schönstes Derby-Wetter am Sonntag im Buchholz und die beiden Teams konnten vor 

toller Zuschauer-Kulisse spielen. 

Die erste Halbzeit endete Torlos. 

Innerhalb von einer Minute konnten die Gäste dann in der 60. und 61. Minute mit 0:2 in 

Führung gehen. Dass auch die Moral in diesem Team intakt ist, zeigt der Umstand, dass auch 

sie nie aufgaben und weiterhin an den Punktgewinn glaubten. Nur sechs Minuten nach dem 

zweiten Treffer des FC Linth 04 konnten die Glarner das Resultat auf 1:2 verkürzen und in 

der 81. Minute war es der Youngster, der 18-jährige Nelson Martins, welcher die 

Verantwortung übernahm und per 11-Meter zum 2:2 ausgleichen konnte. 

A-Junioren (1. Stärkeklasse) 

Sonntag 12. September 2021 ς 16.30 Uhr 

FC Rebstein : FC Glarus 8:1 (4:1) 

Wenn vier A-Junioren zum Stamm (Elmer, Vasiljevic, Memeti und Bullaku) der 1. Mannschaft 

gehören, dann wird es natürlich schwer für die Verbliebenen in der 1. Stärkeklasse. 
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Lƴ ǿŜƭŎƘŜ [ƛƎŀ ƎŜƘǀǊǘ ŘŜǊ C/ DƭŀǊǳǎΚ 

 
In Glarus hört man immer wieder, wie schön die Zeiten Ende der 80er Jahre waren, als der 

FC Glarus in der vier Jahre lang in der zweithöchsten Liga (NLB) mitspielte und Teams, wie 

der FC Basel oder der FC Zürich zu Gast im Buchholz waren. Ja, das waren noch Zeiten, als 

Spieler wie Koni Gabriel, Georg Zug, Zoran Markov, Hans-Peter Briegel und Elmar Gabriel für 

den Heimclub spielten und die Gegenspieler Joachim Löw, Roberto Di Matteo oder Massimo 

Ceccaroni hiessen. 

Aktuell spielt der FC Glarus in der 3. Liga. Der Vorstand, welcher in dieser Zusammensetzung 

seit der Saison 2014/2015 besteht, ist bestrebt mittelfristig mit der ersten Mannschaft 

wieder in die 2. Liga aufzusteigen. Dies soll jedoch mit Vernunft und Weitsicht erarbeitet 

werden. 

Die Gemeinde Glarus Ƙŀǘ ŀƪǘǳŜƭƭ мнΩрмм 9ƛƴǿƻƘƴŜǊΦ Lƴ ŘƛŜǎŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ ƪƻƴƪǳǊǊŜƴȊƛŜǊŜƴ 

sich zwei Fussballclubs um die Gunst der Spieler, wobei das Territorial-Gebiet relativ klar 

abgegrenzt zu sein scheint. Die Spieler (Junioren) aus den Dörfern Glarus, Ennenda und 

Riedern spielen beim FC Glarus, während der FC Netstal vor allem ihr eigenes Dorf 

αōŜǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘŜƴάΦ 5ŀǎ ōŜŘŜǳǘŜǘΣ Řŀǎǎ ŘŜǊ C/ DƭŀǊǳǎ ŘŜǊ CǳǎǎōŀƭƭŎƭǳō ŦǸǊ ǊǳƴŘ фΩрлл 

Einwohner ist. 

5ƛŜǎ ōŜŘŜǳǘŜǘΣ Řŀǎǎ Ƴŀƴ ŘŜƴ C/ DƭŀǊǳǎ Ƴƛǘ ŀƴŘŜǊŜƴ ±ŜǊŜƛƴŜƴ ŀǳǎ {ǘŅŘǘŜƴ Ƴƛǘ ǊǳƴŘ фΩллл ōƛs 

моΩллл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊƴ ǾŜǊƎƭŜƛŎƘŜƴ ƪŀƴƴΦ 5ŀǎ ǎƛƴŘ Städte ǿƛŜ 5ŜƭǎōŜǊƎ όмнΩпурύΣ YǸǎǎƴŀŎƘǘ {½ 

όмнΩофрύΣ wǸǘƛ ½I όмнΩлмлύΣ Dƻǎǎŀǳ ½I όмлΩнулύ ƻŘŜǊ Cƭŀǿƛƭ όмлΩоноύΦ 

Damit man die Vergleiche einordnen kann, ist es sicherlich sinnvoll, wenn man die 

Strukturen der Schweizer Fussball-Ligen versteht. Die höchste Liga ist die Super League 

(NLA), gefolgt von der eingleisigen Challenge-League (NLB). Diese beiden ersten Ligen 

umfassen je 10 Teams. Die dritthöchste Liga (Promotion-League) wird ebenfalls eingleisig 

geführt ǳƴŘ ōŜǎǘŜƘǘ ŀǳǎ мс ¢ŜŀƳǎΦ 5ƛŜ αмΦ [ƛƎŀά ƛǎǘ ŘƛŜ ǾƛŜǊǘƘǀŎƘǎǘŜ [ƛƎŀ ǳƴŘ ƛǎǘ ƛƴ ŘǊŜƛ 

Gruppen aufgeteilt à 14 Teams (Total also 42 Mannschaften). Die fünfthöchste Spielklasse, 



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter ς September 2021 Seite 53 www.fcglarus.ch 
 

die 2. Liga Interregional, ist die letzte Liga-Stufe, welche überregional organisiert wird und 

nicht durch die einzelnen Teil-Verbände. 

1. Super League (NLA) ς 10 Teams 

2. Challenge League (NLB) ς 10 Teams 

3. Promotion League ς 16 Teams 

4. 1. Liga ς 3 Gruppen à 14 Teams (42 Mannschaften) 

5. 2. Liga Interregional ς 6 Gruppen à 14 Teams (84 Mannschaften) 

Das bedeutet, dass die höchsten fünf Ligen im Schweizer Fussball zusammen 162 

Mannschaften beinhalten. Nimmt man die Liste der Städte der Schweiz (Gemeinden mit 

ǸōŜǊ млΩллл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊƴύ ȊǳǊ IŀƴŘ ǳƴŘ ǎŜǘȊǘ Ƴŀƴ ŘƛŜ 9ƛƴǿƻƘƴŜǊȊŀƘƭ ŘŜǊ {ǘŅŘǘŜ ƛƳ 

Verhältnis zu den 162 Mannschaften der ersten fünf Ligen im Schweizer Fussball System, so 

ergibt sich folgendes Bild: 

Die Stadt Zürich müsste demnach 16 Teams in den ersten fünf Ligen stellen. In der Saison 

2021/2022 ist die Stadt Zürich jedoch lediglich mit 10 Teams in diesen fünf Ligen vertreten 

(2 x NLA, 2 Promotion-League, 3 x 1. Liga, 3 x 2. Liga Interregional). 

Auch die zweitgrösste Stadt der Schweiz, Genf, ist im Verhältnis zu ihrer Einwohner-Zahl 

αǳƴǘŜǊǾŜǊǘǊŜǘŜƴάΦ aŀǘƘŜƳŀǘƛǎŎƘ ƳǸǎǎǘŜ ŘƛŜ {ǘŀŘǘ DŜƴŦ Ƴit insgesamt acht Teams in den 

ersten fünf Ligen vertreten sein. Tatsächlich nehmen fünf Teams aus der Stadt Genf in der 

Saison 2021/2022 am Meisterschafts-Betrieb in den obersten fünf Ligen teil. 

Es fällt allgemein auf, dass die grossen Städte im Verhältnis mit zu wenig Teams in den 

ersten fünf Ligen vertreten sind: 

ς Basel: 5 Teams in den ersten fünf Ligen (somit im Verhältnis zur Einwohnerzahl 2 Teams zu 

wenig) 

ς Bern: 6 Teams in den ersten fünf Ligen (somit im Verhältnis zur Einwohnerzahl 2 Teams zu 

wenig) 

ς Winterthur: 2 Teams in den ersten fünf Ligen (somit im Verhältnis zur Einwohnerzahl 

2 Teams zu wenig) 

Die Stadt Lausanne bildet in den Top sechs der grössten Städte der Schweiz die Ausnahme. 

Im Verhältnis zur Einwohnerzahl müssten fünf Teams in den höchsten fünf Ligen spielen, was 

auch tatsächlich der Fall ist. Auch die Städte Luzern, St. Gallen und Lugano (Rang 7 bis 9 der 

ƎǊǀǎǎǘŜƴ {ǘŅŘǘŜ ŘŜǊ {ŎƘǿŜƛȊύ ŜǊŦǸƭƭŜƴ ƛƘǊ α{ƻƭƭά όƛƳ ±ŜǊƘŅƭǘƴƛǎ ƳǸǎǎǘŜƴ ǎƛŜ Ƴƛǘ ŘǊŜƛ ¢ŜŀƳǎ 

vertreten sein, was sie auch sind). 

Es gibt aber auch Städte, welche überproportional vertreten sind. So z.B. die Stadt Thun 

όпоΩрлл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊύΦ LƳ ±ŜǊƘŅƭǘƴƛǎ ƳǸǎǎǘŜƴ ǎƛŜ Ƴƛǘ ȊǿŜƛ ¢ŜŀƳǎ ƛƴ ŘŜƴ ƻōŜǊǎǘŜƴ ŦǸƴŦ [ƛƎŜƴ 

ǾŜǊǘǊŜǘŜƴ ǎŜƛƴΣ ǎǘŜƭƭŜƴ ƧŜŘƻŎƘ ŘǊŜƛ ¢ŜŀƳǎΣ ƻŘŜǊ ŘƛŜ {ǘŀŘǘ {ŎƘŀŦŦƘŀǳǎŜƴ όосΩллл 9ƛnwohner). 

Schaffhausen ist die grösste Stadt, welche vom Verhältnis (mathematisch) her gerade mal 

noch mit einem Team in den obersten fünf Ligen vertreten sein müsste, nimmt man die 

Einwohnerzahl als Kriterium heran. Tatsächlich spielen jedoch zwei Teams aus der Munot-

Stadt in den obersten fünf Ligen. 
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Die kleinste Stadt, welche zwei Teams in den obersten fünf Ligen stellt, ist Kreuzlingen 

όнмΩрлл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊύΦ .ŜƛŘŜ ¢ŜŀƳǎ όC/ YǊŜǳȊƭƛƴƎŜƴ ǳƴŘ ŘŜǊ !{ /ŀƭŎƛƻ Kreuzlingen) sind Liga-

Konkurrenten in der 2. Liga Interregional. 

Warum zieht der Autor die Anzahl Einwohner als Messgrösse heran? Es ist erkennbar, dass je 

grösser die Stadt, die Infrastruktur entsprechend vorhanden ist. Und je grösser die Stadt, 

desto eher gibt es auch grössere Unternehmen und auch eine Vielzahl an Unternehmen, 

welche die ortsansässigen Vereine unterstützen. Von daher ist dies sicherlich eine 

Messgrösse, welche für den Vergleich herangezogen werden darf. Eine grössere Stadt 

generiert in der Regel auch eine gewisse Anzahl an qualitativ guten Spielern. 

tǊƻ мнΩрлл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊ ƘŅǘǘŜ ŜƛƴŜ {ǘŀŘǘ ŀƭǎƻ αŘƛŜ tŦƭƛŎƘǘά ŀǳŦ ŜƛƴŜƴ tƭŀǘȊ ƛƴ ŘŜƴ ŦǸƴŦ ƘǀŎƘǎǘŜƴ 

Ligen. Glarus gehört also zusammen mit den Städten wie Gland (Waadt), Spiez, Zollikon und 

Delsberg zu den Städten, welche aufgrund ihrer Grösse gerade noch Platz in den ersten fünf 

Ligen haben müssten (drei der genannten fünf Städte), oder eben gerade nicht (zwei der 

genannten fünf Städte). 

Daher müsste es in einer Gemeinde wie Glarus sicherlich möglich sein mindestens in der 

2. Liga Regional zu spielen. Nimmt man nur die Einwohnerzahl als Bezugsgrösse, so müsste 

der FC Glarus sogar an der Spitze der 2. Liga Regional mitspielen. Wobei natürlich auch 

betrachtet werden müsste, welche Infrastruktur die Städte den Vereinen tatsächlich zur 

Verfügung stellen. So ist die Stadt Glarus sicherlich eine der grössten Städte der Schweiz, in 

welcher kein Kunstrasen vorhanden ist. Und dies ist ebenfalls einer der wichtigsten Kriterien, 

um auch qualitativ gute Trainings in allen vier Jahreszeiten anbieten zu können. 

Dass es aber zum Glück noch andere Einflussfaktoren gibt, als nur die Einwohnerzahl einer 

Stadt, zeigt sich, wenn man die Liga Landkarte etwas genauer betrachtet. Die grösste 

Schweizer Stadt, welche kein Team in den obersten fünf Ligen des Schweizer Fussballs stellt, 

ƛǎǘ ±ŜǊƴƛŜǊ όDŜƴŦύ Ƴƛǘ опΩрлл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊƴΦ 5ŜǊ C/ ±ŜǊƴƛŜǊ ƎŜƘǀǊǘ ŀƪǘǳŜƭƭ ŘŜǊ нΦ [ƛƎŀ wŜƎƛƻƴŀƭ 

an. Die grösste Deutsch-Schweizer Stadt ohne Ligazugehörigkeit in den fünf höchsten Ligen 

ist Uster (3оΩрлл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊύΦ !ǳŎƘ ŘŜǊ C/ ¦ǎǘŜǊ ǎǇƛŜƭǘ ŀƪǘǳŜƭƭ ƛƴ ŘŜǊ нΦ [ƛƎŀ wŜƎƛƻƴŀƭΦ 5ƛŜ 

grösste Stadt, welche aktuell nicht mal ein Team in der 2. Liga Regional hat, ist Wetzikon 

όнпΩллл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊ κ оΦ [ƛƎŀύΣ ƎŜŦƻƭƎǘ Ǿƻƴ .ŀŀǊ όноΩолл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊ κ оΦ [ƛƎŀύ ǳƴŘ ²ŅŘŜƴswil 

όнмΩолл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊ κ оΦ [ƛƎŀύΦ 

Richterswil ist die grösste Stadt der Schweiz, in welcher aktuell nicht mal 3. Liga Fussball 

ƎŜǎǇƛŜƭǘ ǿƛǊŘ όмоΩллл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊ κ пΦ [ƛƎŀύΦ 9ōŜƴǎƻ ŜǊƎŜƘǘ Ŝǎ ŘŜƴ {ǘŅŘǘŜƴ LǘǘƛƎŜƴ όммΩнрл 

9ƛƴǿƻƘƴŜǊύΣ {ǇǊŜƛǘŜƴōŀŎƘ όммΩлрл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊύ ǳƴŘ ²ŜƛƴŦŜƭŘŜƴ όммΩлрл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊύΦ DŀƴȊ 

ǎǇŜȊƛŜƭƭ ƛǎǘ ŘƛŜ {ƛǘǳŀǘƛƻƴ ŀƪǘǳŜƭƭ ƛƴ 5ŀǾƻǎ όммΩмрл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊύΣ ǿƻ ŀƪǘǳŜƭƭ ǎƻƎŀǊ ƴǳǊ рΦ [ƛƎŀ 

Fussball zu sehen ist. Wobei Davos sicherlich separat betrachtet werden muss, da der 

Grossteil der Einwohner im Tourismus tätig ist und die Arbeitszeiten im Tourismus mit den 

Spielzeiten im Fussball nicht sonderlich gut vereinbar sind. 

Dagegen gibt es wiederum sehr kleine Gemeinden, in welchen Vereine in höheren Ligen 

spielen. So spielt der FC Bavois in der dritthöchsten Liga, der Promotions-Liga. Die Gemeinde 

.ŀǾƻƛǎ Ƙŀǘ ƪƴŀǇǇ мΩллл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊ όфрлΣ ǳƳ ƎŜƴŀǳ Ȋǳ ǎŜƛƴύΦ ¦ƴŘ Ƴŀƴ Ƴǳǎǎ ƴƛŎƘǘ Ƴŀƭ ǿŜƛǘ 

über den Tellerrand hinausschauen, um auch im Linthgebiet zwei kleinere Dörfer zu finden, 
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in welchen Fussball in höheren Ligen gespielt wird. So zählt die Gemeinde Weesen aktuell 

мΩтрл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊΦ {ŎƘŀǳǘ Ƴŀƴ ŀǳŦ ŘƛŜ IƻƳŜǇŀƎŜ ŘŜǎ C/ ²ŜŜǎŜƴ όǿǿǿΦŦŎ-weesen.ch) so 

verkauft sich der Verein vom Walensee als Fussballclub für die Region Amden, Bilten, 

Schänis und Weesen. Zählt man die Einwohner-Zahlen dieser vier Dörfer zusammen, kommt 

Ƴŀƴ ƧŜŘƻŎƘ ŀǳŎƘ ǿƛŜŘŜǊ ŀǳŦ Ŝƛƴ 9ƛƴȊǳƎǎƎŜōƛŜǘ млΩллл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊƴΦ 5ŀƎŜƎŜƴ ƛǎǘ Řŀǎ 

Einzugsgebiet des FC Tuggens doch nochmals kleiner. Die Gemeinde Tuggen zählt aktuell 

оΩолл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊΦ {Ŝƛǘ WŀƘǊȊŜƘƴǘŜƴ ǎǇƛŜƭt der FC Tuggen jedoch schon in der 1. Liga oder der 

Promotion-Liga (eine Saison lang sogar in der NLB / Saison 1994/1995). Somit ist der 

FC Tuggen die kleinste Ortschaft, welche aktuell an der 1. Liga Meisterschaft teilnimmt. Die 

kleinste Ortschaft welche aktuell von den Promotions-Liga-Gegner bereist werden muss, ist 

Řŀǎ ƎŜƴŀƴƴǘŜ .ŀǾƻƛǎΦ Lƴ ŘŜǊ /ƘŀƭƭŜƴƎŜ [ŜŀƎǳŜ όb[.ύ ƛǎǘ ±ŀŘǳȊ Ƴƛǘ рΩтлл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊƴ ŘƛŜ 

ƪƭŜƛƴǎǘŜ hǊǘǎŎƘŀŦǘ ǳƴŘ ƛƴ ŘŜǊ {ǳǇŜǊ [ŜŀƎǳŜ ƛǎǘ {ƛƻƴ ŘƛŜ ƪƭŜƛƴǎǘŜ hǊǘǎŎƘŀŦǘ Ƴƛǘ ооΩолл 

Einwohnern. 

Am Anfang des Textes werden als Vergleich zum FC Glarus Ortschaften mit einer ähnlichen 

Einwohnerzahl genannt. Zum Vergleich darf gerne mal geschaut werden, in welchen Ligen 

diese Teams spielen: 

ς 5ŜƭǎōŜǊƎ όмнΩрлл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊύ ς 1. Liga 

ς {ǇƛŜȊ όмнΩслл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊύ ς 2. Liga Interregional 

ς wǸǘƛ ½I όмнΩллл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊύ ς 2. Liga Regional 

ς DƭŀƴŘ όмнΩслл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊύ ς 2. Liga Regional 

ς YǸǎǎƴŀŎƘǘ {½ όмнΩплл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊύ ς 3. Liga 

ς ½ƻƭƭƛƪƻƴ όмнΩрлл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊύ ς 3. Liga 

ς Cƭŀǿƛƭ όмлΩолл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊύ ς 3. Liga 

Es ist ersichtlich, dass die Zielsetzung des Vorstandes des FC Glarus, mittelfristig in der 2. Liga 

zu spielen, aufgrund der Grösse des Einzugsgebietes, durchaus gerechtfertigt ist. Ja, 

eigentlich aufgrund der Grösse der Gemeinde Glarus geschuldet ist. 

Bisher haben wir die Ortschaften im Einzelnen betrachtet. Wie das Beispiel FC Weesen 

jedoch zeigt, muss man den Fokus auf das Einzugsgebiet richten und nicht nur auf die 

einzelnen Ortschaften. Wir haben daher als Vergleichsmöglichkeit die Anzahl Einwohner pro 

Kanton genommen. Aufgrund der sehr speziellen Struktur des Kantons Graubünden (viele 

ŀōƎŜƭŜƎŜƴŜ ¢ŅƭŜǊΣ Χύ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ŦǸǊ ŘŜƴ Yŀƴǘƻƴ DǊŀǳōǸƴŘŜƴ ŘƛŜ 9ƛƴǿƻƘƴŜǊŀƴȊŀƘƭ Ǿƻƴ /ƘǳǊ 

όорΩллл 9ƛƴǿƻƘƴŜǊύ ƎŜƴƻƳƳŜƴΦ bŅƘƳŜ Ƴŀƴ ŘƛŜ 9ƛƴǿƻƘƴŜǊȊŀƘƭ ŘŜǎ ƎŜǎŀƳǘŜƴ Yŀƴǘƻƴǎ 

DǊŀǳōǸƴŘŜƴ όнллΩллл 9ƛƴwohner) zur Hand, so müssten vier Teams in den höchsten fünf 

Ligen des Schweizer Fussball-Systems spielen. 

Auch beim Vergleich der Einwohnerzahlen pro Kanton zeigen sich spannende Ergebnisse. So 

müsste der Kanton Zürich aufgrund seiner Einwohnerzahl mit 28 Teams in den ersten fünf 

Ligen vertreten sein. Tatsächlich spielen aktuell (Saison 2021/2022) 17 Teams aus dem 

Kanton Zürich in der Super League, der Challenge League, der Promotions-Liga, der 1. Liga 

und der 2. Liga Interregional. Der Kanton Zürich ist damit vom Verhältnis her mit 11 Teams 

untervertreten. Ebenfalls untervertreten sind die Kantone Bern (fünf Teams zu wenig) und 

Aargau (ebenfalls fünf Teams zu wenig). Das krasse Gegenteil dazu bildet aktuell der Kanton 

Schwyz. Aufgrund seiner Einwohnerzahl müssten drei Teams in den ersten fünf Ligen 
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spielen. Aktuell stellt der Kanton Schwyz jedoch sagenhafte sieben Teams, welche in der 

1. Liga oder der 2. Liga Interregional spielen. Ebenfalls proportional übervertreten sind die 

Kantone Jura, Genf und Tessin, welche allesamt zwei Teams zu viel im Verhältnis zu ihrer 

Einwohnerzahl stellen. 

Der Kanton Glarus ist aktuell mit dem FC Linth 04 in der 1. Liga in einer der höchsten fünf 

Ligen vertreten. Somit ist der Kanton Glarus im Verhältnis perfekt in den höchsten fünf Ligen 

vertreten, genauso wie der Kanton Uri (1 Team). Wir haben die Stadt Schaffhausen bereits 

umschrieben, welche im Verhältnis mit ihren zwei Teams in den ersten fünf Ligen leicht 

übervertreten ist. Da nur die beiden Stadt-Vereine (FC Schaffhausen und SV Schaffhausen) 

den Kanton in den ersten fünf Ligen vertreten, stimmt das Verhältnis in der Betrachtung der 

Kantone jedoch wieder. 

Drei Kantone sind aktuell nicht in den ersten fünf Ligen vertreten. Die Rede ist von den 

Kantonen Obwalden, Appenzell Ausserrhoden und Appenzell Innerrhoden. Während 

Obwalden und Appenzell Ausserrhoden im Verhältnis zur Einwohnerzahl je ein Team in den 

ersten fünf Ligen haben müssten, besteht beim Kanton Appenzell Innerrhoden aufgrund der 

9ƛƴǿƻƘƴŜǊȊŀƘƭ όмсΩмнуύ ŀǳŎƘ ƪŜƛƴ !ƴspruch in Bezug auf Bevölkerungs-Anzahl. 

 

²ƻƭŦƎŀƴƎ CǊŀƴƪ /ŀƳǇǳǎ ƛƴ aŀƛƴȊ 

 

Kaum ein Trainer hat den FC Glarus so geprägt wie Wolfgang Frank. Der Bundesligist 

FSV Mainz 05 hat ihm nun postum eine besondere Ehre erwiesen. 

Wolfgang Frank war von 1984 bis zum Dezember 1988 Trainer des FC Glarus. Mit ihm als 

Spielertrainer gelang dem FC Glarus der erstmalige Aufstieg in die 1. Liga (Saison 

1986/1987). Nur eine Saison später stiegen die Glarner sogar in die NLB auf und konnten sich 

dort vier Jahre halten. Bis zum vierten Spieltag der ersten NLB-Saison (1988/1989) des 

FC Glarus war Wolfgang Frank Spielertrainer, ehe eine schwere Beinverletzung seine Aktiv-

Karriere beendete. 
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Bericht von swr.de von Achim Scheu 

¢ǊŀƛƴƛƴƎǎƎŜƭŅƴŘŜ Ǿƻƴ aŀƛƴȊ лр ƘŜƛǖǘ ƧŜǘȊǘ α²ƻƭŦƎŀƴƎ CǊŀƴƪ /ŀƳǇǳǎά 

Er war eine prägende, wenn nicht sogar die prägende Trainerpersönlichkeit in der 

Vereinsgeschichte von Mainz 05: Wolfgang Frank. Ihm zu Ehren heißt das Trainingszentrum 

ŘŜǎ .ǳƴŘŜǎƭƛƎƛǎǘŜƴ ŀō ǎƻŦƻǊǘ α²ƻƭŦƎŀƴƎ CǊŀƴƪ /ŀƳǇǳǎάΦ 

α9Ǌ ǿŀǊ ŘŜǊ ǇǊŅƎŜƴŘǎǘŜ ¢ǊŀƛƴŜǊΣ ŘŜƴ ƛŎƘ ƧŜ ƘŀǘǘŜάΣ ǎŀƎǘ ōŜƛǎǇƛŜƭǎǿŜƛǎŜ WǸǊƎŜƴ YƭƻǇǇ ǸōŜǊ 

Wolfgang Frank. Nicht nur der Welttrainer Jürgen Klopp, als Coach selbst Deutscher Meister, 

DFB-Pokal Sieger, Englischer Meister und Champions-League-Sieger und damit rein von der 

Anzahl der Titel sicherlich der Erfolgreichste, auch viele andere sprechen in diesem Tenor 

über Wolfgang Frank. Jürgen Kramny, Torsten Lieberknecht, Sven Demandt und viele andere 

waren Zweitligaspieler bei Mainz 05 in den 1990ern unter Frank und sind heute selbst 

Trainer, meist im Profifußball. Fragt man sie nach ihrem Vorbild, sagen alle: Wolfgang Frank! 

Offizieller Name: Wolfgang Frank Campus am Bruchweg 

In einer kleinen Feierstunde hinter der Haupttribüne, im Rücken des alten 

Bruchwegstadions, wurde das Trainingsgelände mit Nachwuchsleistungszentrum von 

Mainz лр ŦŜƛŜǊƭƛŎƘ ƛƴ α²ƻƭŦƎŀƴƎ CǊŀƴƪ /ŀƳǇǳǎά ǳƳƎŜǘŀǳŦǘΦ ±ƛŜƭŜ 9Ȅ-Spieler waren 

anwesend, erzählten zahlreiche Anekdoten über ihren Ex-Coach, der charakterlich sicher 

nicht immer ganz einfach war. Dennoch sagt 05-Sportvorstand Christian Heidel, der selbst 

мффр CǊŀƴƪ ƴŀŎƘ aŀƛƴȊ ƘƻƭǘŜΥ αLŎƘ ŦƛƴŘŜ Ŝǎ ŜƛƴŜ ǘƻƭƭŜ DŜǎǘŜΣ Řŀǎǎ ŘƛŜǎŜǎ DŜƭŅƴŘŜ ƧŜǘȊǘ ƛƴ 

α²ƻƭŦƎŀƴƎ CǊŀƴƪ /ŀƳǇǳǎά ǳƳōŜƴŀƴƴǘ ǿƛǊŘΦ 5ŀǎ ƛǎǘ ŘƻŎƘ Řŀǎ DǊƻǖŀǊǘƛƎŜΣ Řŀǎǎ ƎŀƴȊ aŀƛƴȊΣ 

dass ganz Mainz 05 Wolfgang Frank dafür würdigt. Es wird unser Anspruch sein, das alles 

ƘƛŜǊ ƴƻŎƘ ǿŜƛǘŜǊ ŀǳǎȊǳōŀǳŜƴΦά 

In den letzten 25 Jahren hat Mainz 05 in das Trainingsareal knapp 30 Millionen Euro 

investiert. Offiziell ist das Gelände immer noch eine Bezirkssportanlage der Stadt. Die Idee 

ŘŜǊ αƛŘŜƴǘƛǘŅǘǎǎǘƛŦǘŜƴŘŜƴ ¦ƳōŜƴŜƴƴǳƴƎάΣ ǿƛŜ tǊŅǎƛŘŜƴǘ {ǘŜŦŀƴ IƻŦƳŀƴƴ Ŝǎ ƴŜƴƴǘΣ ƪŀƳ ŘŜƴ 

Mainzern vor gut zwei Jahren. Durch die Corona-Pandemie musste das Vorhaben immer 

ǿƛŜŘŜǊ ǾŜǊǎŎƘƻōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ α5ƛŜ ²ǳǊȊŜƭ ŘŜǊ 9ǊŦƻƭƎǎƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ŘŜǊ ƭŜǘȊǘŜƴ нр WŀƘǊŜ ŘƛŜǎŜs 

±ŜǊŜƛƴǎ ƛǎǘ ²ƻƭŦƎŀƴƎ CǊŀƴƪάΣ ǎŀƎǘ IƻŦƳŀƴƴ ƴǳƴΦ 

Vom alten Bruchweg zum hochmodernen Trainingszentrum 

Als Wolfgang Frank 1995 nach Mainz kam, war das Bruchwegstadion ein für damalige Zeiten 

typisches Zweitligastadion. Ein Rasenplatz, eine alte Haupttribüne, eine notdürftig 

überdachte Gegengerade, hinter den Toren und der staubigen Laufbahn ein paar sandige 

Treppenstufen um den Platz ς mehr nicht. Neben dem Stadion, bei Heimspielen kamen oft 

nicht mehr als 1.500 Zuschauer, ein holpriger Rasenplatz und ein Hartplatz für die 

Trainingseinheiten der Zweitligakicker. In den Kabinen ein paar Sitzbänke, eine Massageliege 

und ein altes Abkühlungsbecken, kaum größer als eine Badewanne. 

Viererkette statt Libero 

Mit Wolfgang Fran kam mehr Professionalität nach Mainz. Er forderte den Umbau der 

Kabinen und des Stadions, animierte die Vereinsführung groß zu denken. Er krempelte aber 
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vor allem die Mannschaft um. Frank war Trainer eines Abstiegskandidaten, packte aber am 

Ende der Saison 1995/1996 den Klassenerhalt, weil er in der Winterpause im Trainingslager 

auf Zypern auf Viererkette umstellte, eine bis dahin in Deutschland weitestgehend 

unbekannte Spieltaktik. Auch Mainz 05 agierte bis dahin, wie alle Mannschaften, klassisch 

mit Libero, Vorstopper und Außenverteidigern. Frank stellte taktisch um, Mainz spielte ab 

ǎƻŦƻǊǘ Ƴƛǘ ǾƛŜǊ 5ŜŦŜƴǎƛǾǎǇƛŜƭŜǊƴ ŀǳŦ ŜƛƴŜǊ [ƛƴƛŜΦ α.ŀƭƭƻǊƛŜƴǘƛŜǊǘŜ wŀǳƳŘŜŎƪǳƴƎά ǳƴŘ 

αtǊŜǎǎƛƴƎά ǿŀǊŜƴ ƛƴ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ ōƛǎ Řŀǘƻ ǳƴōŜƪŀƴƴǘΦ CǊŀƴƪ ōǊŀŎƘǘŜ ŘŜƳ ¢ŜŀƳ ŀƭǎ ŜǊǎǘŜǊ 

Trainer in Deutschland eine bahnbrechende taktische Neuerung bei, die zuvor weitgehend 

unbekannt war. Eine riesengroße Umstellung für die eigenen Akteure, vor allem aber für die 

Gegner. Mainz 05 blieb in der Liga ς auch dank der Viererkette. 

Früher Tod mit 62 Jahren 

Am 7. September 2013 starb Wolfgang Frank in Mainz an den Folgen eines Hirntumors. Auch 

nach seiner Trainerzeit bei den 05ern lebte er in großen Teilen in der Landeshauptstadt von 

Rheinland-Pfalz. Die rasante Entwicklung des Vereins, vom Aufstieg 2004 über die 

Etablierung als ständiges Mitglied der Bundesliga seit 2009 oder den Neubau der Mainzer 

Arena vor den Toren der Stadt ς alles Meilensteine für Mainz 05 ς beobachtete er eher aus 

der Distanz. Wolfgang Frank war ein sehr wichtiger Mann der 05-Vereinsgeschichte. Die 

¦ƳōŜƴƴŜƴǳƴƎ ŘŜǎ ¢ǊŀƛƴƛƴƎǎȊŜƴǘǊǳƳǎ ƛƴ α²ƻƭŦƎŀƴƎ CǊŀƴƪ /ŀƳǇǳǎ ŀƳ .ǊǳŎƘǿŜƎά ŜƘǊǘ ƧŜǘȊǘ 

eine der bedeutendsten Figuren der Klubhistorie. 

Wolfgang Frank spielte als Profi 251 Mal in der Bundesliga, u.a. für den VfB Stuttgart. 

Zwischen 1995 und 1997 sowie 1998 und 2000 stand Frank an der Seitenlinie bei Mainz 05. 

Weitere Trainer-Stationen des gebürtigen Schwaben waren u.a. der MSV Duisburg, Kickers 

Offenbach und einige Clubs in der Schweiz. 

 
Wolfgang Frank im Trikot des FC Glarus 
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Bericht von der Frankfurter Rundschau fr.de von Jan Christian Müller 

Mainz 05 verneigt sich vor Wolfgang Frank 

Campus trägt Namen des verstorbenen Ex-Coaches / Jürgen Klopp meldet sich per Video. 

Bei Mainz 05 erinnern sie sich an ihre Wurzeln. Der Fußball-Bundesligist hat dem Zeitgeist 

widerstanden. Sein in den vergangenen zwei Jahrzehnten für fast 30 Millionen Euro 

ŀǳǎƎŜōŀǳǘŜǎ ¢ǊŀƛƴƛƴƎǎȊŜƴǘǊǳƳ ŀƳ .ǊǳŎƘǿŜƎǎǘŀŘƛƻƴ ƘŜƛǖǘ ŘŜǎƘŀƭō ƴƛŎƘǘ αWǸǊƎŜƴ-Klopp-

DŜƭŅƴŘŜά ƴŀŎƘ ŘŜƳ ōŜǊǸƘƳǘŜǎǘŜƴ {ƻƘƴ ŘŜǊ {ǘŀŘǘ ǳƴŘ ŘŜǎ YƭǳōǎΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ǎŜƛǘ ŘƛŜǎer Woche 

α²ƻƭŦƎŀƴƎ-Frank-/ŀƳǇǳǎάΦ 5ƛŜ aŀƛƴȊŜǊ ǿƻƭƭŜƴ ŘƛŜǎŜƴ ǿŜƛǘŜǊ ŀǳǎōŀǳŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ 

Geschäftsstelle integrieren. Die Planungen laufen seit fast zehn Jahren und wurden jetzt 

durch die Corona-Pandemie nochmals aufgehalten. 

Frank, der vor acht Jahren im Alter von nur 62 Jahren an einem Gehirntumor verstarb, gilt als 

Begründer der Mainzer Spielidentität. Er führte die Nullfünfer 1995/96 als beste 

Rückrundenmannschaft vom letzten Platz der zweiten Liga zum Klassenerhalt, nachdem er 

erstmals in Deutschland die ViŜǊŜǊƪŜǘǘŜ ŜƛƴƎŜŦǸƘǊǘ ƘŀǘǘŜΦ α²ƻƭŦƎŀƴƎ CǊŀƴƪ ǿŀǊ ŘŜǊ 

ǇǊŅƎŜƴŘǎǘŜ ¢ǊŀƛƴŜǊΣ ŘŜƴ ƛŎƘ ƧŜ ƘŀǘǘŜάΣ ǎŀƎǘŜ WǸǊƎŜƴ YƭƻǇǇ ōŜƛ ŘŜǊ ŦŜƛŜǊƭƛŎƘŜƴ bŀƳŜƴǎƎŜōǳƴƎ 

in einem Video. Im September 2013 hielt Klopp am Grab die Trauerrede. Vor dem 

Champions-League-Finale vier Monate zuvor im Wembleystadion gegen Bayern München 

ƘŀǘǘŜ ŜǊ ǎŜƛƴŜƳ aŜƴǘƻǊ ŜƛƴŜ {a{ ƎŜǎŎƘƛŎƪǘΥ αhƘƴŜ 5ƛŎƘ ǿŅǊŜ ƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ƘƛŜǊΦά 

YƭǳōŎƘŜŦ {ǘŜŦŀƴ IƻŦƳŀƴƴ ǎŀƎǘŜ ōŜƛ ŘŜǊ CŜƛŜǊǎǘǳƴŘŜΥ α²ƻƭŦƎŀƴƎ CǊŀƴƪ ƘŀǘǘŜ ŘƛŜ ±ƛǎƛƻƴΣ Řŀǎ 

Fachwissen und den Mut, der Mannschaft eine nŜǳŜ LŘŜŜ ŘŜǎ Cǳǖōŀƭƭǎ ŜƛƴȊǳƛƳǇŦŜƴΦά 

IƻŦƳŀƴƴ ǎǇǊŀŎƘ Ǿƻƴ ŜƛƴŜǊ αƛŘŜƴǘƛǘŅǘǎǎǘƛŦǘŜƴŘŜ bŀƳŜƴǎƎŜōǳƴƎάΦ CǊŀƴƪǎ LŘŜŜƴ ǿǳǊŘŜƴ ¢Ŝƛƭ 

ŘŜǊ ±ŜǊŜƛƴǎƪǳƭǘǳǊΦ {ǇƻǊǘǾƻǊǎǘŀƴŘ /ƘǊƛǎǘƛŀƴ IŜƛŘŜƭ ǳƴǘŜǊǎǘǊƛŎƘΥ α.Ŝƛ ŀƭƭŜƳΣ ǿŀǎ ōŜƛ aŀƛƴȊ лр 

passiert, steckt immer ein Stückchen WolfgŀƴƎ CǊŀƴƪ ŘǊƛƴΦά 

5ŀǎ Ƙƻō ŀƳ 5ƻƴƴŜǊǎǘŀƎ ŀǳŎƘ ŘŜǊ ŀƪǘǳŜƭƭŜ /ƘŜŦǘǊŀƛƴŜǊ .ƻ {ǾŜƴǎǎƻƴ ƘŜǊǾƻǊΦ 9Ǌ ǎŜƛ ǎŎƘƻƴ αǎŜƘǊ 

ŜƴǘǘŅǳǎŎƘǘάΣ Řŀǎǎ Řŀǎ ¢ǊŀƛƴƛƴƎǎȊŜƴǘǊǳƳ ƴƛŎƘǘ ƛƴ α.ƻ-Svensson-/ŀƳǇǳǎά ǳƳōŜƴŀƴƴǘ ǿƻǊŘŜƴ 

sei, witzelte der Däne vor dem Auswärtsspiel am Samstag bei der TSG Hoffenheim, ehe er 

ƘƛƴȊǳŦǸƎǘŜΣ CǊŀƴƪǎ bŀƳŜ ōŜǎŎƘǊŜƛōŜΣ αǿƻŦǸǊ ǿƛǊ ƘƛŜǊ ǎǘŜƘŜƴ ǿƻƭƭŜƴΣ ŜǊ Ƙŀǘ ŘŜƴ ŜǊǎǘŜƴ {ŎƘǊƛǘǘ 

ƎŜƳŀŎƘǘΣ ŘŜǎƘŀƭō ŦƛƴŘŜ ƛŎƘ ŘƛŜ bŀƳŜƴǎƎŜōǳƴƎ ǎŜƘǊ ǇŀǎǎŜƴŘάΦ 

{ǾŜƴǎǎƻƴ ǿƛŜǎ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ǿŀǊƴŜƴŘ ŘŀǊŀǳŦ ƘƛƴΣ Řŀǎǎ Ŝǎ αƴƛŎƘǘ ǎƻ ŜƛƴŦŀŎƘά ǎŜƛΣ αǳƴsere 

intensive Spielweise immer auf den Platz zu bringen. Denn sie fordert körperlich und mental 

ǎŜƘǊ ǾƛŜƭ Ǿƻƴ ŘŜƴ {ǇƛŜƭŜǊƴΦά 

Dafür stand seinerzeit auch der akribische Wolfgang Frank, noch ehe die Spiele überhaupt 

angepfiffen wurden. Seine Mannschaftssitzungen konnten sich herausfordernd in die Länge 

ziehen, ein Trainingslager auf Zypern zog sich über 24 Tage. 

 

  



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter ς September 2021 Seite 60 www.fcglarus.ch 
 

Wϧ{ CƻǊǘōƛƭŘǳƴƎ ƛƴ DƭŀǊǳǎ 

 

!Ƴ CǊŜƛǘŀƎ млΦ {ŜǇǘŜƳōŜǊ нлнм ŦŀƴŘ ƛƴ DƭŀǊǳǎ ŘŜǊ Wϧ{ CƻǊǘōƛƭŘǳƴƎǎƪǳǊǎ αCǳǎǎōŀƭƭά ǎǘŀǘǘΦ ол 

Trainer aus der Region nahmen an diesem Tag im Buchholz an dieser Weiterbildung teil. 

Darunter waren auch vier aktive Trainer des FC Glarus. 

¶ Pascal Studer, UEFA B Lizenz ς Trainer der 1. Mannschaft 

¶ Renato Micheroli, UEFA B Lizenz ς Assistenztrainer der 1. Mannschaft 

¶ Marc Eigenmann, UEFA B Lizenz ς Technischer Leiter G-Junioren & F-Junioren 

¶ Walter Gabriele, SFV C Lizenz ς C-Junioren-Trainer 

¢ƘŜƳŀ ŘŜǎ ŘƛŜǎƧŅƘǊƛƎŜƴ YǳǊǎŜǎ ǿŀǊ αYƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴάΦ {ƻǿƻƘƭ ŘƛŜ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴ ȊǿƛǎŎƘŜƴ 

dem Trainer und dem Team, wie auch die Kommunikation zwischen Trainer und dem 

einzelnen Spieler und auch die Kommunikation unter den Spielern. 
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¢ƻōƛŀǎ .ŀǳƳŀƴƴ ς DπWǳƴƛƻǊŜƴ ¢ǊŀƛƴŜǊ 

C/ DƭŀǊǳǎ 
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Tobias Baumann trainiert seit zwei Jahren die G-Junioren des FC Glarus. Die Glarner Woche 

hat Tobias Baumann in der Ausgabe vom 22. September 2021 portraitiert (Text von 

Madeleine Kuhn-Baer): 

Bildung ist der Schlüssel 

Wir sitzen im grossen, wunderschönen Garten in Ennenda. Tobias Baumann geniesst ihn mit 

seiner Familie, wann immer er kann. Der Sozialarbeiter ist sehr aktiv und engagiert sich in 

unterschiedlichen Bereichen. «Ich will etwas für eine gelingendere Gesellschaft tun», sagt er. 

Aufgewachsen ist er als Arbeiterkind zusammen mit drei Geschwistern in Winterthur. Nach 

einer kaufmännischen Lehre arbeitete er zunächst bei Pfarrer Sieber in der Wohn- und 

Arbeitsgemeinschaft «Suneboge», einer Institution im niederschwelligen Suchtbereich. Im 

Herzen von Zürich bietet sie Frauen und Männern Platz zum Wohnen sowie geschützte 

Arbeitsplätze an. «Meine Arbeit richtete sich damals an Menschen, die Mühe hatten, sich 

sozial zu integrieren und/oder an einer chronischen Suchtmittelabhängigkeit litten, die oft in 

Kombination mit einer psychischen Erkrankung stand», erzählt er. 

Er absolvierte ein Studium zum Sozialpädagogen und zog dann mit seiner Frau, einer 

Ennendanerin, 2016 von Zürich ins Glarnerland. Während drei Jahren engagierte er sich 

erfolgreich für die Integration von Flüchtlingen. «Das war sehr spannend, aber auch sehr 

intensiv.» 

Nun ist er zu 60 Prozent als Sozialarbeiter tätig, leitet fachlich die Schulsozialarbeit im 

Kanton Glarus, gehört seit 2018 der Schulkommission der Gemeinde Glarus an und ist 

Vizepräsident des Vereins Höhenzug (Bildung und Soziales). Der Vater eines Sohnes hat die 

Kinderbaustelle Glarnerland mitgegründet, trainiert die G-Junioren des FC Glarus, wirkt als 

Vorstand im ReVier mit und ist nebenamtlicher Dozent an einer Fachhochschule. 

Ein grosses Engagement, vor allem für Kinder und Jugendliche. Wie kommt das? «Junge 

Menschen sind unverzichtbare Akteurinnen und Akteure, wenn es um die Gestaltung 

unserer Zukunft geht», sagt der Sozialarbeiter. Gerade bei ihnen sei es wichtig, frühzeitig ein 

Bewusstsein für nachhaltige Entwicklung zu schaffen und sie zu befähigen, künftige 

Herausforderungen erfolgreich zu meistern. «Ich engagiere mich, damit Strukturen wie 

Spielplätze oder Angebote für Jugendliche geschaffen oder erhalten werden, an denen sie 

mit Freude und Engagement lernen und sich entfalten können.» 

Die Massnahmen infolge der Coronapandemie waren für viele sehr einschränkend. Doch es 

entstanden auch gute und nützliche Dinge wie beispielsweise neue digitale Wege der 

Elternbildung mittels Webinaren. 

Als Mitglied der Schulkommission setzt sich Tobias Baumann dafür ein, dass «in unseren 

Schulen die kognitive, emotionale und soziale Bildung von hoher Qualität gewährleistet wird. 

Mut, Neugier und Freude am Lernen müssen immer erhalten bleiben.» Bildung ist für ihn der 

Schlüssel für eine gut funktionierende Gesellschaft und für den wirtschaftlichen Erfolg 

unseres Kantons. Wichtig ist ihm, dass Lernende, Lehrpersonen und Schulleitung einander 

«mit Offenheit, Achtung und Toleranz» begegnen. Die Schule soll ein lebensfroher und 

vielfältiger Begegnungsort sein: «Ein Ort, wo fürs Leben gelernt wird.» 
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Tobias Baumann 

40 Jahre (Fisch) 

Wohnort: Ennenda 

Beruf: Sozialpädagoge 

Interessen und Hobbys: Fussball, Radfahren und Hund Cissé 

Liebster Ort im Kanton und in der Welt: Zu Hause und überall dort, wo mein Herz ist 

Lieblingsessen: Tajine und Fleischvögel von meiner Partnerin 

Lieblingsmusik: Viele Songs. Am liebsten die Chansons von Stephan Eicher 

Grösstes Anliegen: Dass sich die politischen Verantwortlichen für eine hervorragende 

Bildung im Kanton Glarus engagieren 

 

5ƛŜ {ǇƛŜƭŜ ŘŜǎ .ŜǘǘŀƎπ²ƻŎƘŜƴŜƴŘŜǎ 

 

D-Junioren (2. Stärkeklasse) 

Donnerstag 16. September 2021 

FC Netstal : FC Glarus 3:8 (1:1/2:2) 

5ŀǎ ŜǊǎǘŜ 5ǊƛǘǘŜƭ ǿŀǊ ǊŜŎƘǘ ȊŜǊŦŀƘǊŜƴΦ 5ƛŜ DƭŀǊƴŜǊ WǳƴƛƻǊŜƴ ǎǘŀƴŘŜƴ Ŝƛƴ ǿŜƴƛƎ αƴŜōŜƴ ŘŜƴ 

{ŎƘǳƘŜƴάΦ 5ƛŜǎ ƪǀƴƴǘŜ ƧŜŘƻŎƘ ŀǳŎƘ ŘŜƳ wŜƎŜƴǿŜǘǘŜǊ ƎŜǎŎƘǳƭŘŜǘ ƎŜǿŜǎŜƴ ǎŜƛƴΦ 5ƛŜ DƭŀǊƴŜǊ 

starteten grundsätzlich nicht schlecht und hatten vier, fünf Chancen innert kürzester Zeit. 

Netstal konnte dann jedoch mit dem ersten Angriff in Führung gehen. Die Glarner konnten 

jedoch noch vor der Pause das Resultat zum 1:1 ausgleichen. 

In der Pause stellte das Trainer-Duo Züger/Ramadani ein wenig um und mit dem ersten 

Angriff nach dem Wiederanpfiff konnten die Glarner in Führung gehen. Die Glarner waren 

nun überlegen und hatten mehrere Chancen die Führung auszubauen. Die Netstaler hatten 

in dieser Druckphase einen Angriff, welchen sie zum 2:2 Ausgleich nutzen konnten. 

In der zweiten Drittels-Pause nahm das Trainer-Duo nochmals ein paar Änderungen vor, 
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welche dann im dritten Drittel den entscheidenden Unterschied ausmachten. Es lief den 

Stadt-DƭŀǊƴŜǊƴ ƛƳ {ŎƘƭǳǎǎŘǊƛǘǘŜƭ αǿƛŜ ŀƳ {ŎƘƴǸǊŎƘŜƴάΦ LƴƴŜǊǘ ǿŜƴƛƎŜƴ aƛƴǳǘŜƴ ƎƛƴƎŜƴ ŘƛŜ 

Junioren des FC Glarus das Resultat in Führung und konnten das Score auf 2:6 ausbauen. Die 

Netstaler konnten dann zwar noch ihren dritten Treffer erzielen. Dies änderte jedoch nichts 

an der Feldüberlegenheit des FC Glarus. Am Schluss stand es im Derby gegen den Gemeinde-

Nachbar 2:8. Das Trainer-Team war richtig stolz auf ihre Junioren. 

Senioren 30+ 

Freitag 17. September 2021 ς 20-00 Uhr 

FC Buttikon : FC Glarus 11:0 (5:0) 

Drittes Saisonspiel, dritte Niederlage. Die Senioren des FC Glarus waren chancenlos gegen 

ŘƛŜ αWǳƴƎŜƴά ŀǳǎ .ǳǘǘƛƪƻƴΦ .Ŝƛ ŘŜƴ {ŜƴƛƻǊŜƴ ŘŜǎ C/ DƭŀǊǳǎ ǎǇƛŜƭŜƴ ƘŀǳǇǘǎŅŎƘƭƛŎƘ {ǇƛŜƭŜǊΣ 

welche älter als 40 Jahre alt sind. Wenn dann ein Team aus lauter 30-jähriger daherkommt, 

dann wird es schwierig. So wie am vergangenen Freitag-Abend. 

F-Junioren 

Samstag 18. September 2021 

Turniere in Näfels, Schwanden und Siebnen 

Allen drei F-Junioren Teams lief es optimal. Alle Mannschaften konnten an ihren Turnieren 

das Geübte abrufen und konnten ihre Trainer begeistern. Alle drei Teams konnten mit einer 

positiven Bilanz die Heimreise nach Glarus antreten. 

C-Junioren (Promotion) 

Samstag 18. September 2021 ς 13.00 Uhr 

FC Glarus (Team Glarnerland) : FC Ems 2:4 (0:2) 

Der Klassenerhalt sollte eigentlich mit den zwei Siegen aus den ersten zwei Spielen dieser 

Saison gesichert sein. Seither läuft es jedoch nicht mehr so rund. 

D-Junioren (1. Stärkeklasse) 

Samstag 18. September 2021 ς 14.00 Uhr 

FC Glarus : FC Wil 1900 ς 8:1 (3:0/5:0) 

Die D-Junioren des FC Glarus hatten Torchancen um doppelt so viele Tore zu erzielen. 

Teilweise scheiterten sie am eigenen Unvermögen. Hauptsächlich jedoch am gegnerischen 

Torwart, welcher mit hervorragenden Reflexen und auch ein wenig Glück teilweise 

unkonventionell die Glarner Stürmer zum Verzweifeln brachte. Der Sieg geht jedoch auch in 

dieser Höhe in Ordnung. Glarus war klar das stärkere Team. 

B-Junioren (Promotion) 

Samstag 18. September 2021 ς 15.00 Uhr 

FC Glarus (Team Glarnerland) : Team Toggenburg 3:4 (2:3) 

Diese Niederlage ist eine ganz bittere Pille im Kampf um den Klassenerhalt. 

Tore schiessen kann das Team um das Trainer-Duo Garne/Barbieri. Es happert in der 

Defensive. Die Glarner haben am viertmeisten Tore geschossen. Leider haben sie aber in den 

ersten fünf Spielen auch mit Abstand am meisten Tore erhalten. Daraus resultiert ein Punkt 

und der Abstiegsplatz. Immerhin haben sie noch die zwei Spiele gegen die direkten 

Konkurrenten vor sich: 

Sonntag 26.09.2021 ς 15.00 Uhr ς FC Schmerikon : FC Glarus (Team Glarnerland) 
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Samstag 30.10.2021 ς 14.00 Uhr ς FC Wängi : FC Glarus (Team Glarnerland) 

Das Spiel gegen Wängi könnte zu einer echten Finalissima werden. Am 30. Oktober 2021 

findet die letzte Runde der Herbstsaison 2021 statt. Zu hoffen ist, dass die B-Junioren des 

FC Glarus bis dann genügend Punkte auf dem Konto haben, damit es nicht zu einer 

Zitterpartie wird. 

C-Junioren (2. Stärkeklasse) 

Samstag 18. September 2021 ς 16.00 Uhr 

FC Wagen-Eschenbach : FC Glarus 4:6 (0:2) 

Nach zwei Niederlagen zum Saisonauftakt, läuft es der zweiten C-Junioren Mannschaft. Die 

zweite C-Junioren Mannschaft besteht hauptsächlich aus Spielern, welche in diesem 

Sommer von den D-Junioren zu den C-Junioren wechselten. Nach ein wenig 

Anlaufschwierigkeiten zu Beginn der Saison, läuft es nun rund. Es zeigt sich, dass das Trainer-

Duo Richiusa/Gabriele hervorragende Arbeit leistet. 

D-Junioren (2. Stärkeklasse) 

Samstag 18. September 2021 ς 17.30 Uhr 

FC Rapperswil-Jona : FC Glarus 8:2 (2:1/4:1) 

Spitzenkampf der D-Junioren 2. Stärkeklasse in Rapperswil-Jona. Dies muss man sich erst mal 

verdienen. Dank einem optimalen Saisonstart durften die Glarner als Tabellenzweite zum 

Leader reisen. Die Gastgeber waren jedoch etwas stärker als die Glarner. Diese Niederlage 

ist jedoch nicht dramatisch. Die erste Niederalge am vierten Spieltag zeugt dennoch von 

einem guten Saisonstart und man darf guten Mutes den nächsten Wochen 

entgegenschauen. 

5. Liga (2. Mannschaft) 

Samstag 18. September 2021 ς 18.00 Uhr 

FC Glarus : FC Wagen 2:2 (2:1) 

Nach 23 Minuten führte der FC Glarus mit 2:0. Mit dem Pausenpfiff konnten die Gäste den 

Anschlusstreffer erzielen. In der zweiten Halbzeit konnte nur noch ein Team über ein Tor 

jubeln. Dies waren die Spieler des FC Wagen, welche in der 71. Minute den Ausgleichstreffer 

feiern konnten. 

Der Saisonstart ist der zweiten Mannschaft wieder mal nicht optimal geglückt. Nur zwei 

Siege aus den ersten fünf Spielen, sind sicherlich zu wenig für die spielerische Klasse, welche 

in diesem Team steckt. 

A-Junioren (1. Stärkeklasse) 

Samstag 18. September 2021 ς 18.00 Uhr 

FC Sargans : FC Glarus 2:1 (0:1) 

Die Glarner A-Junioren konnten sogar mit einer 0:1 Führung in die Pause gehen. Leider 

konnten die Gastgeber nur fünf Minuten nach der Pause das Resultat ausgleichen. Und in 

der 80. Minute konnte der FC Sargans sogar das Resultat drehen. 

Besonders bitter ist diese Niederlage, da Sargans vor diesem Spieltag ebenfalls noch null 

Punkte auf dem Konto hatte. Für die A-Junioren geht es in den kommenden fünf Spielen nur 

noch um den Klassenerhalt. Sechs Punkte müssen her, damit man zumindest ansatzweise 

über den Klassenerhalt nachdenken kann. Der erste Big-Point wurde nun vergeben. 
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IƛǎǘƻǊȅΥ {ǇƛŜƭ ŘŜǎ WŀƘǊȊŜƘƴǘǎ ƎŜƎŜƴ ŘŜƴ 

C/ ½ǸǊƛŎƘ 
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Die 80er Jahre waren sicherlich die erfolgreichste Zeit in der Geschichte des FC Glarus. 

Anfang des besagten Jahrzehnts zeichnete sich bereits ein wenig ab, dass es sportlich mit 

dem FC Glarus aufwärts gehen würde. Dass man am Ende dieser Dekade jedoch in der 

zweithöchsten Liga des Landes spielen würde, das konnte niemand vorausahnen. 

Nachdem der Verein 1976 in die 4. Liga abstieg, erfolgte ein Jahr später der direkte 

Wiederaufstieg in die 3. Liga. In der Folge belegte man innert vier Jahren drei Mal den 

zweiten Platz und verpasste den Aufstieg damit knapp. Der Vorstand, allen voran der 

Technische Leiter des FC Glarus, Pierre Grossrieder, wollten die Glarner aus dem Schlaf 

rütteln (wie es in der Vereinschronik wortwörtlich heisst). Der erste Schritt war die 

Verpflichtung des Deutschen Helmut Huttary. Er begann damals mit dem 3.-Liga-Provinzklub 

Glarus professionell zu arbeiten. Als Spieler-Trainer verstand er es, auch als ehemaliger 

Fussball-Profi auf dem Feld die notwendigen Impulse zu geben.  

Gleich in seiner ersten Saison (1981/1982) gelang Helmut Huttary mit dem Team der 

Aufstieg in die 2. Liga. 
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Dass der FC Glarus zur Saison 1981/1982 eine gute Mannschaft beisammen hatte, zeigte sich 

schon zu Beginn der Saison, als man im Schweizer-Cup für Furore sorgte. Am 08. August 

1981 warf die Drittliga-Mannschaft des FC Glarus den 1. Ligisten FC Gossau in der 2. Cup-

Hauptrunde aus dem Wettbewerb, nachdem die Glarner in der 1. Hauptrunde bereits einen 

2:0 Sieg über den FC Tössfeld feiern konnten. 

Die Glarner Helden des 08. August 1981, welche als 3. Liga Team den Erstligisten aus dem 

Wettbewerb beförderten waren: 

Torhüter: Ernst Roth 

Feldspieler: Karl Zimmermann, Hans Sutter, Peter Bättig, Markus Hagmann, Heinz Hefti, 

Helmut Huttary, Klaus Ondera (112. min Fridolin Stüssi), Salvatore Quirino (70. min Christian 

Ronner), Emil Wirz und Werner Zopfi. 

Die Torschützen beim 1:3 Auswärts-Sieg in Gossau nach Verlängerung waren: 

62. min Werner Zopfi 0:1 

72. min Krüsi (FC Gossau) 1:1 

103. min Klaus Ondera 1:2 

116. min Emil Wirz 1:3 

Die Glarner Nachrichten berichteten darüber wie folgt: 

Glarus gelang Superleistung gegen Gossau 

αIǀƘŜǇǳƴƪǘ ŜƛƴŜǎ 5ǊƛǘǘƭƛƎŀŦǳǎǎōŀƭƭŜǊǎά 

In einer über die ganze Spieldauer sehr schnellen, harten und bewegten 

Auseinandersetzung gingen die Glarner, nachdem für Gossau in der Verlängerung der 

Einbruch erfolgte, als klare und hochverdiente Sieger hervor. Ein diskussionsloser Erfolg der 

Huttary-Elf, welche in Bezug auf Technik, Schnelligkeit und läuferisches Vermögen 

gegenüber den Oberklassigen vorzüglich aussah. Den verdienten Lohn kassierte sie mit der 

Zulosung des Gegners in der 3. Hauptrunde, wo der Schweizermeister FC Zürich am 

{ŀƳǎǘŀƎ нсΦ {ŜǇǘŜƳōŜǊ мфумΣ ŀǳŦ ŘŜƳ α.ǳŎƘƘƻƭȊά ƛƴ Dlarus zu Gast sein wird. 

Nach einer kurzen Phase des gegenseitigen Abtastens gelang es Glarus recht schnell, das 

Spieldiktat gegenüber Gossau in die Hand zu bekommen. Je länger das Spiel dauerte, desto 

mehr kam die kluge Spielweise der Glarner zum Durchbruch. Ohne im defensiven Part 

Risiken einzugehen, unterstützten abwechslungsweise auch die Verteidiger die klug 

inszenierten Angriffe., wobei vor allem der enorm starke Zopfi immer wieder für den nötigen 

Druck nach vorne sorgte. Ihm gelang dann auch in der 62. Minute das Führungstor, als er 

eine gewohnt präzise Flanke von Ondera mit dem Kopf verwandelte. 

Dass die St. Galler bereits nach zehn Minuten den Führungstreffer ausgleichen konnten, 

verdanken sie einer Unstimmigkeit zwischen Schlussmann Roth und seinen Vorderleuten ς 

der einzigen übrigens ς wobei es für Krüsi einfach war, den Ball mit dem Kopf ins Tor zu 

stossen. Obwohl bei den Gästen der Versuch angestrebt wurde, noch vor Ablauf der 

regulären Spielzeit die Entscheidung herbeizuführen, vereitelte dies Hüter Osta mit 

glänzenden Interventionen. Einmal hatten die Glarner noch Glück, als Frei den Lattenschuss 

von Aepli auch im Nachdoppeln nicht ins Gehäuse bracht. 
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Tempo blieb gleich 

Währen der Verlängerung demonstrierten die Besucher auch ihre ausgezeichnete 

konditionelle Verfassung. Sie waren nämlich jene Elf, die das Tempo der normalen Spielzeit 

beibehalten konnte und dadurch dem Erstligisten den Gnadenstoss versetzte. Wieder einmal 

holte sich Zopfi in der 103. Minute in der eigenen Platzhälfte den Ball und setzte zu einem 

unwiderstehlichen Solo an, welches er mit einem Zuspiel auf Ondera abschloss. Diesem 

gelang nach einem Umspielen zweier Verteidiger ein Gewaltsschuss in die rechte tiefe 

Torecke, wo Osta trotz verzweifeltem Abwehrversuch geschlagen blieb ς ein herrliches Tor, 

sowohl in der Entstehung wie im Abschluss. 

Vier Minuten vor Abpfiff glückte dann auch dem unermüdlichen Wirz noch ein längst 

verdienter Einschuss. Nochmals war es Zopfi, der mit seiner Vorarbeit den Beitrag zum 

Schlussresultat leistete. 

Die durch Coach Ernst Wirz vorgenommenen Spielerauswechslungen zeigten positive 

Wirkung, war es in der Schlussphase doch Ronner, der den in der ersten Hälfte glänzend 

disponierten Quirino wirkungsvoll ersetzen konnte. 

Favorit versagt? 

Immer dann, wenn ŜƛƴŜ ƘǀƘŜǊƪƭŀǎǎƛƎŜ aŀƴƴǎŎƘŀŦǘ Ǿƻƴ ŜƛƴŜƳ αƪƭŜƛƴŜƴ DŜƎƴŜǊά ōŜǎƛŜƎǘ ǿƛǊŘΣ 

versteckt man sich vorerst hinter die traditionelle, jedoch äusserst fadenscheinige Ausrede: 

α5ŜǊ !ǳǎǎŜƴǎŜƛǘŜǊ ƪƻƴƴǘŜ ƴǳǊ ƎŜǿƛƴƴŜƴΣ ǿŜƛƭ ŘŜǊ CŀǾƻǊƛǘ ǾŜǊǎŀƎǘŜΗά 

Im erlebten Cup-Kampf bewies der FC Glarus auf eindrückliche Art und Weise, dass ein 

Unterklassiger auch gewinnen kann, ohne auf die Hilfe des Gegners, respektive dessen 

schwache Leistung, angewiesen zu sein! Die Gastgeber, so lautete auch die Meinung vieler 

Gossau-Anhänger, haben in Erstliga-Spielen schon wesentlich schlechter gespielt und 

trotzdem gewonnen. Was die Glarner in Gossau aufführten, verdient nur eine Bezeichnung: 

αDǊƻǎǎŀǊǘƛƎΗά 

Als vor zwei Jahren auf dem Buchholz der damalige 1.-Liga-Spitzenreiter Ibach in einem 

ebenfalls spannenden Cup-Kampf 1.0 besiegt wurde, basierte der Erfolg zur Hauptsache auf 

einem unbändigen Kampf- und Siegeswillen. In Gossau kamen neue, entscheidende Aspekte 

dazu. 

Jeder im Dienste der Mannschaft 

Durch den Einbau von Spielertrainer Huttary und den erfahrenen Ex-Bundesligaspieler 

Ondera, an deren Seite sich alle übrigen Akteure in eine Bombenform steigerten, bot die 

Mannschaft diesmal auch technisch und taktisch eine für 3.-Liga-Verhältnisse kaum mehr zu 

überbietende Gesamtleistung. 

Vor Hüter Roth, dem talentierten Nachwuchsmann, der seine Aufgabe ausgezeichnet löste, 

stand Libero Zimmermann in glänzender Spiellaune und absolvierte wohl eines seiner besten 

Spiele im Dress des FC Glarus, unterstützt von seinen Verteidigerkollegen Suter und Bättig, 

die ihre Gegenspieler völlig ausschalteten und zu Statisten degradierten. Auf der linken 

Aussenseite hat Hagmann, seit dem Bütschwil-Cupspiel als Verteidiger eingesetzt, wohl auch 

seine letzten Zweifler überzeugt. Er bot einen trefflichen Beweis seines vorhandenen 

grossen Könnens. 
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Das Mittelfeld Hefti-Huttary-Ondera, unterstützt von Zopfi, war die tragende Achse eines 

Mannschaftsspiels, in welchem sich jeder Akteur nur in den Dienst der Mannschaft stellte. 

Die eingesetzten Stürmer Quirino, Ronner sowie Wirz hatten wesentlichen Anteil an der 

Tatsache, dass der gegnerische Hüter zum besten Mann seiner Elf wurde. 

Das Selbstvertrauen, welches in dieser Equipe steckt, sollte ausreichen, die vielfach erlebte 

Anfälligkeit auszumerzen. Ein Erfolgserlebnis, wie es die Mannschaft in Gossau erfahren 

durfte, kann ohne Überheblichkeit zu den Höhepunkten eines Drittligafussballers gezählt 

werden. 

Bemerkung: In der 75. Minute zog sich Hüter Roth eine Verletzung zu, er konnte jedoch nach 

kurzer Zeit weiterspielen. Der nachträgliche ärztliche Befund zeigte einen Nasenbeinbruch. 

Zuschauer-½ŀƘƭ ƛƴ DƻǎǎŀǳΥ нΩллл 

 
FC Glarus ς 1. Mannschaft ς 3. Liga ς Saison 1981/1982 

Hintere Reihe v.l.n.r. Rolf Slongo, Franco Renzo, Peter Bättig, Werner Zopfi, Helmut Huttary, 

Markus Hagmann, Emil Wirz, Christian Ronner, Ernst Wirz (Coach) 

Vordere Reihe v.l.n.r. Karl Zimmermann, Klaus Ondera, Hans Sutter, Ernst Roth, Fridolin 

Stüssi, Hans Speich, Salvatore Quirino, Heinz Hefti, Herbert Noser, Karl Matter (es fehlt aus 

dem Aufgebot: Albert Müller) 

Im St. Galler Tagblatt stand: 

Gibt es in Glarus lauter Botterons? 

Eigentlich hatte ich die Absicht, einige Gedanken über das Gossauer Jubiläumsspiel zwischen 

St. Gallen und GC zu Papier zu bringen. Ein Vertreter der 3. Liga brachte mich von meinem 

Vorhaben ab. Was der FC Glarus im Cupspiel gegen die zwei Klassen höher eingestuften 
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Platzherren vorführte, war verblüffend, war das Ausharren bis zum Schlusspfiff nach 120 

Minuten wert, war beste Propaganda für eine in der Öffentlichkeit kaum beachtete Liga. 

±ƻƴ ȊǿŜƛ α½ǳƎŜǊŜƛǎǘŜƴά ǿƛǊŘ ŘƛŜǎŜ aŀƴƴǎŎƘŀŦǘ ƎŜǇǊŅƎǘ όƎŜƳŜƛƴǘ ǿŀǊŜƴ IǳǘǘŀǊȅ ǳƴŘ hƴŘŜǊŀ 

anm.d.Red.) deren technisches Können und deren Spielauffassung weit über dem Niveau der 

3. Liga liegt. Mit dem Ball narrten die meist grossgewachsenen Kerle ihre Gegner nach 

Belieben, fanden sie stets nicht bloss eine, sondern mehrere Anspielstationen. Sie schossen 

häufig und gut. auch in Zweikämpfen brauchten sie den Vergleich mit dem Erstligisten nicht 

zu scheuen. Dies entlockte meinem Nachbarn BewunderǳƴƎ ǳƴŘ 9ǊǎǘŀǳƴŜƴ ȊǳƎƭŜƛŎƘΥ αWŀΣ 

Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴƴ ƛƴ DƭŀǊǳǎ ƭŀǳǘŜǊ .ƻǘǘŜǊƻƴǎΚά 

Die Gossauer Spieler, mit zu geringem Respekt gegen diese Glarner angetreten, mussten auf 

dem Platz bald ihre Fehleinschätzung eingestehen. Wie meistens gelang die Kehrtwende 

nicht mehr. Zwar hoffte man, in der Verlängerung könnte dem Gegner der Schnauf 

ausgehen. Das Gegenteil trat ein: Mit zwei herrlichen Toren wurde der verdiente Sieg 

sichergestellt. 

 

Nach dem sensationellen Sieg des FC Glarus (3. Liga) gegen den Erstligisten zog die Losfee 

den FC Zürich (damals amtierender Schweizer-Meister) als Gegner für die 3. Cup-Runde. Es 

war das erste Pflicht-Spiel in der Geschichte des FC Glarus gegen ein Team aus der NLA. 

оΩллл ½ǳǎŎƘŀǳŜǊ ōŜǎǳŎƘǘŜƴ ŘƛŜǎŜǎ {ǇƛŜƭΣ ǿŀǎ ƴƻŎƘ ƘŜǳǘŜ ½ǳǎŎƘŀǳŜǊ-Rekord im Buchholz 

bedeutet. 

Das Spiel der 3. Cup-Hauptrunde fand am Samstag 26. September 1981 statt. 

Die Helden auf Seiten des FC Glarus waren: 

Torhüter: Ernst Roth (89. min Hans Speich) 

Feldspieler: Karl Zimmermann, Hans Sutter, Peter Bättig, Markus Hagmann, Werner Zopfi, 

Helmut Huttary, Klaus Ondera, Heinz Hefti, Salvatore Quirino (46. min Rolf Slongo) und 

Christian Ronner. 

Beim FC Zürich spielten: 

Torhüter: Urs Zurbuchen 

Feldspieler: Alberto Erba, Urs Schönenberger, Heinz Lüdi, Thomas Staub (46. min Daniel 

jeandupeux), Roger Kundert, Gianpietro Zappa, Walter Iselin, Hanspeter Zwicker, Walter 

Seiler (68. min Winfried Kurz) und Ruedi Elsener. 
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Folgende Spieler waren Nationalspieler oder wurden es in der Folge (vier aktuelle 

Nationalspieler der Schweiz standen auf dem Platz): 

Urs Zurbuchen: 2 Länderspiele in den Jahren 1985 & 1986, als er für die BSC Young Boys 

spielte. 

Heinz Lüdi: war zum Zeitpunkt des Cup-Spiels in Glarus aktueller Schweizer Fussball 

Nationalspieler. Er absolvierte insgesamt 42 Länderspiele und schoss dabei ein Tor. 

Daniel Jeandupeux: er wechselte sich als Spielertrainer in der Halbzeit-Pause selber ein. Das 

Spiel in Glarus war das viertletzte Spiel seiner Karriere. Am 28. November 1982 absolvierte 

er sein letztes Spiel gegen den FC Wettingen (NLA). In diesem Spiel musste er verletzt 

(Beinbruch) ausgewechselt werden, was sein Karriere-Ende bedeutete. Sein allerletztes 
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Pflichtspiel-Tor schoss Daniel Jeandupeux in Glarus beim hier beschrieben Cup-Spiel. 

Jeandupeux absolvierte von 1969 bis 1977 insgesamt 35 Länderspiele für die Schweiz und 

erzielte dabei zwei Tore. Vom 12. März 1986 bis zum 26. April 1989 war er Schweizer 

Nationaltrainer. 

Roger Kundert: er absolvierte im Jahr 1985 ein Länderspiel für die Schweizer Fussball 

Nationalmannschaft. 

Gianpietro Zappa: er war zum Zeitpunkt des Cup-Spiels aktueller Nationalspieler und 

brachte es insgesamt auf 23 Länderspiele für die Schweiz und erzielte dabei drei Tore. 

Hanspeter Zwicker: Zwischen 1980 und 1988 bestritt Zwicker 25 Länderspiele für die 

Schweiz. 

Walter Seiler: das einzige Länderspiel für die Schweiz war zu diesem Zeitpunkt bereits fünf 

Jahre her. Damals spielte er noch für die Grasshoppers aus Zürich. 

Ruedi Elsener: auch er war zum Zeitpunkt dieses Spiels aktueller Nationalspieler der 

Schweiz. Insgesamt wurde er zwischen 1974 und 1983 48 Mal in der Schweizer Nati 

eingesetzt und erzielte dabei sechs Tore. Ruedi Elsener wurde 1978 als Schweizer Fussballer 

des Jahres ausgezeichnet. 

½ǳŘŜƳ ǿǳǊŘŜ ¦Ǌǎ α[ƻƴƎƻά {ŎƘǀƴŜƴōŜǊƎŜǊ ōŜƪŀƴƴǘΣ ŀƭǎ ŜǊ in der Saison 2005/2006 den 

FC Thun als Trainer in die Champions-League führte. Urs Schönenberger stand achteinhalb 

Jahre später nochmals als Spieler auf dem Platz im Buchholz, als der FC Glarus im 1/16 Final-

Spiel des Schweizer Cups den amtierenden Schweizer-Fussball-Meister FC Luzern empfangen 

durfte. 

Bericht Glarner Nachrichten: (Gerhard Kägi) 

α{ǇƛŜƭ ŘŜǎ WŀƘǊȊŜƘƴǘǎά ƎŜƎŜƴ ½ǸǊƛŎƘΥ 

FC Glarus spielte ausgezeichnet ς 0:5 

Erwartungsgemäss qualifizierte sich der Schweizermeister FC Zürich im Spiel der 3. Cup-

Hauptrunde gegen den gastgebenden FC Glarus für die nächste Runde. Der FC Glarus, der 

sich als letzter Drittligaklub für die Cuprunde qualifizierte, vermochte dem übermächtigen 

Gegner über eine Stunde Paroli zu bieten, doch dann erzielten die Zürcher die dem 

Spielverlauf entsprechenden Tore. Mit einer geschlossenen Mannschaftsleistung 

verabschiedete sich die Huttary-Elf vom Cup-Wettbewerb und vom begeistert mitgehenden 

Publikum. 

.ŜǾƻǊ Řŀǎ α{ǇƛŜƭ ŘŜǎ WŀƘǊȊŜƘƴǘǎά ŀƴƎŜǇŦƛŦŦŜƴ ǿǳǊŘŜΣ ŜǊƭŜōǘŜƴ ŘƛŜ ȊŀƘƭǊŜƛŎƘŜƴ ½ǳǎŎƘŀǳŜǊ Ŝƛƴ 

buntes Vorprogramm. Im Prominenten-±ƻǊǎǇƛŜƭ ǘǊŜƴƴǘŜƴ ǎƛŎƘ ŘŜǊ 5ƛƴŜǊΩǎ /ƭǳō ǳƴŘ ŘƛŜ 

Equipe des Jelomlis mit 2:2 Toren, dann sorgte die Harmoniemusik Glarus mit ihrer 

musikalischen Darbietung für einen festlichen Rahmen. 

Glarus liess sich nicht überrumpeln 

Punkt 16.30 Uh gab dann Fifa-Schiedsrichter Baumann aus Schaffhausen mit seinen 

Linienrichtern den ball zum Hauptspiel frei. die Zürcher, die auf einige Titulare verzichten 
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mussten, waren bestrebt, möglichst schnell das Skore zu eröffnen, doch die Unterklassigen 

liessen sich vom Nationalliga-a-Klub nicht überrumpeln. 

Spielertrainer Huttary hatte seine Mannschaft gut eingestellt, alle Spieler erfüllten ihre 

Defensivaufgaben glänzend. Trotz dem Windvorteil kamen die Zürcher nur zu einigen 

Eckbällen. Die erste Chance erspielten sich im Gegenteil in der 13. Minute die Glarner, die 

nach einem Freistoss von links Quirinos Kopfball auf dem Netzdach des FCZ-Tores landen 

sahen. Die Zürcher kamen in der 22. Minute zur ersten aufgelegten Chance: Nach einem 

Elsener-Corner sprang Lüdi am höchsten, doch Zimmermann konnte das Leder für den 

geschlagenen Hüter Roth noch vor der Torlinie wegschlagen. 

Sechs Zeigerumdrehungen später konnten die Glarner von Glück reden, als Hüter Roth eine 

Hereingabe von rechts vor die Füsse von Seiler abklatschen liess, doch der freistehende FCZ-

Mittelstürmer schoss aus acht Metern über das leere Tor. 

Bis zu diesem Zeitpunkt verstand der Drittligist immer wieder die Flügelläufe der Schweizer 

Nationalmannschaftsspieler Zwicker und Elsener vor dem Flanken zu hindern und im 

Zentrum die Gassen zu schliessen, so dass die FCZ-Spieler nicht zu ungehinderten 

Abschlussversuchen kamen. 

Erstes Tor nach 38 Minuten 

In der 38. Minute konnten die Zürcher dann endlich das erste Tor der Partie erzielen: 

Kundert flankte von der rechten Seite vors Tor, zur Überraschung liess Keeper Roth 

unbedrängt den Ball aus den Händen fallen, so dass der gut gefolgte Lüdi den Ball beim 

hinteren Pfosten mühelos ins Tor schieben konnte 0:1. Die Entscheidung schien bereits 

gefallen zu sein. 

Die Glarner waren weiterhin bemüht, das Spiel durch sorgfältige Kombinationen aus der 

Verteidigung heraus zu lancieren. einen solchen Spielzug konnte die FCZ-Verteidigung drei 

Minuten vor dem Halbzeitpfiff nur durch ein Foulspiel stoppen. Den fälligen Freistoss führte 

Ondera aus. Sein scharfer Schuss ging ungehindert über die Abwehrmauer, doch der Ball war 

zu hoch gezielt, so dass sich Zurbuchen im Tor vergeblich streckte. 

Jeandupeux spielte 

Zur zweiten Halbzeit erschien beim FC Zürich anstelle von Aussenverteidiger Staub mit der 

Nummer 14 Spielertrainer Jeandupeux. Bei den Glarnern ersetzte Slongo den diesmal wenig 

Wirkung erbringenden Quirino ς der kleine wirblige Stürmer war natürlich im Sturm 

zusammen mit Ronner auf sich allein angewiesen und hatte dadurch einen schweren Stand. 

Optimisten glaubten wohl, mit der Windunterstützung könnte Glarus noch eine 

Überraschung schaffen, doch der FC Zürich kam mit einer bissigeren Einstellung aus der 

Kabine. 

In der 51. Minute eröffnete Jeandupeux mit einem klugen Pass Elsener eine 

Einschussmöglichkeit, doch der Internationale schoss aus rund acht Metern Entfernung 

übers Tor. Vier Minuten später traf Jeandupeux mit einem spektakulären Fallrückzieher die 

Torumrandung. 



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter ς September 2021 Seite 80 www.fcglarus.ch 
 

Druck des FCZ steigt 

Die Abwehr der Einheimischen bekam nun den steten Druck des FCZ zu spüren, doch vorerst 

konnte Keeper Roth einen Schuss von Zappa glänzend zur Ecke abwehren. 

Mit dem nächsten Angriff gelangten die Zürcher zum zweiten Torerfolg: Kundert lancierte 

mustergültig den freistehenden Zwicker, der täuschend am Glarner Torsteher vorbei ins Netz 

einschoss. Nur zwei Minuten später konnten sich die Anhänger des FCZ erneut freuen: Seiler 

blieb auf dem Elfmeterpunkt an Bättig hängen, doch der nachfolgende Lüdi hatte keine 

Mühe, seinen zweiten Treffer zu erzielen ς es stand 0:3. Kurz darauf kam beim FCZ für den 

enttäuschenden Seiler Kurz ins Spiel. 

In der 69. Minute fiel dann das schönste Tor der Partie: Nach einer Kombination zwischen 

Zwicker, Jeandupeux und Elsener erzielte der Letztgenannte das 0:4. Drei 

Zeigerumdrehungen später annullierte der gute Ref zu Recht ein Offsidetor von Zwicker. 

dann wehrte Torhüter Roth mit einer guten Abwehr einen erneuten Abschlussversuch von 

Zappa erfolgreich ab. 

Für den fünften Treffer der Zürcher war Spielertrainer Jeandupeux besorgt: Lüdi bediente 

den Spielertrainer, der seinen Schuss von Verteidiger Sutter auf der Torlinie beinahe 

aufgehalten sah. 

Ehrenhaftes Schlussresultat 

Die Endphase des Spieles zeigte den FCZ weiter überlegen, doch Tore fielen keine mehr. 

Entweder glänzte Roth mit guten Paraden, oder die FCZ-Spieler hatten das Visier schlecht 

eingestellt. 

in der letzten Spielminute setzten die Glarner noch Torhüter Speich ein, der einen Schuss 

von Kurz zum Schluss glänzend abwehrte, womit es beim ehrenvollen Resultat von 0:5 blieb. 

Bedachte Glarner 

Vom Schweizermeister hätte man eine grössere Torausbeute erwartet. Als Pluspunkt darf 

bei ihm die solide Leistung von Lüdi und Kundert erwähnt werden. 

Bei den Glarnern, die sich eine Stunde lang hervorragend wehrten, überragte Roth, 

Hagmann und Ronner ihre Mitspieler noch. Erfreulich vor allem, dass der Drittligist keine 

Abwehrschlacht lieferte, sondern immer bedacht war, durch kluge Zuspiele aus der 

Verteidigung heraus die Sturmspitzen zu lancieren. 

Wenn den Glarner auch das Ehrentor verwehrt blieb, so darf man doch festhalten, dass der 

Unterklassige vier Eckbälle schlagen konnte. 
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Sogar der Blick berichtete über dieses Spiel  

 


